die Meinungen hart aufeinander. 


das Hötel des Bergues begeben, 


Graf Skrzynſ 


Bezugspreis: Monatlich 3,25 öl. In den 


Nr. 58. | 
„Auf hoher See.“ 


Von unſerem Geufer Sonderberichterſtatter. 


Genf, 11. März, 1.10 Uhr nachts. „Wir befinden uns 
auf hoher See!“ — äußerte am Mittwoch abend der Italiener 
Scialoja in einem Privatgeſpräch, und tatſächlich iſt feſt⸗ 
auftellen, daß die politiſche Lage am vierten Tage der 
Genfer Beratungen ebenſo unklar iſt, wie am erſten. Nur 
eines ſteht feſt, daß am Widerſtand Schwedens 
alle Verſuche ſcheitern werden, eine Erwei⸗ 
terung des Rats über den deutſchen Ratsſitz 
hinaus durchzuſetzen. Der geſtrige Nachmittag hat 
dies einwandfrei bewieſen, denn in einer Beſprechung ſämt⸗ 
licher Ratsmitglieder bei Sir Erie Drummond, dem 
Generalſekretär des Völkerbundes, wurde der ſchwediſche 
Anßenminiſter, Unden, über drei Stunden lang beſtürmt 
in der Frage der Erweiterung des Rats nachzugeben, ohne 
daß dieſes Ziel erreicht werden konnte. So ſtand man geſtern 
abend vor der Tatſache, daß entweder Deutſchland 
allein zum Ratsmitglied gewählt, oder daß 
der Völkerbund in die Brüche gehen wir d. In 
den zahlreichen Beſprechugen des geſtrigen Tages platzten 
In den franzöſiſchen. 
italieniſchen und ſpaniſchen Völkerbundskreiſen herrſchte da⸗ 


her in den ſpäten Abendſtunden ſtarke Mißſtimmung. dagegen 
zeigte ſich unter den kleineren Neutralen eine lebhafte Be⸗ 
friediaung über die Haltung Schwedens. 


Auffällig iſt es. daß über die Kandidatur Polens 


dieſer Tage fo aut wie gar nichts geſprochen wird. Anſchei⸗ 
nend befolgt der volniſche Miniſterpräſident und Außen⸗ 


miniſter Graf Skrzynſki die kluge Taktik, ih im Hinz 
tergrunde zu halten und arundſätzlich eine Entſcheidung ab⸗ 
zuwarten, bevor er die Situation durch fein Dazwiſchen⸗ 


treten zwecklos verſchärft; denn gleichzeitig mit der ar un d⸗ 
= B ichen Regelung der Ratsfrage wird auch e u, 
W 


e Frage ihre Löſung finden. 
R 


Briands Nückkehr nach Genf. 


Genf, 11. März, 5 Uhr morgens. Der franzöſiſche 
Miniſterpräſident Briand iſt ſoeben in Genf einge⸗ 
troffen. Er hat ſich unmittelbar nach ſeiner Ankunft in 

in dem bekanntlich die 
franzöſiſche Delegation Wohnung genommen hat. ; 
1 : 


Ariſtide Briand, der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent, hat in der letzten Woche eine ſchier übermenſchliche Ar⸗ 
beit bewältigen müſſen. Wer aber einmal dieſen maſſiven 
Bretonen von Angeſicht zu Angeſicht geſehen hat, weiß, welche 
körperliche Geſundheit ſeine unzerſtörbare Willenskraft 
unterſtützt. Gewiß fordert auch der Schlaf ſeine Rechte, den 
er während der Völkerbundkriſe und der eigenen Kabinetts⸗ 
bildung kaum finden konnte. So wird berichtet, daß er 
müber ausſah als ſonſt, und daß feine Auskünfte weniger 
mit Humor gewürzt ſind, als es die ausfragenden Jburna⸗ 
liſten bisher gewohnt waren. Aber das hindert nicht an der 
Arbeitsfähigkeit dieſes tüchtigen Staatsmannes, deſſen 
führende Stellung im Genfer Konſilium feiner Perſönlich⸗ 
keit eutſpricht. N 0 

Die Arbeit der anderen in Genf perſammelten Dele⸗ 
gationsführer iſt 4 nicht viel geringer einzuſchätzen. 

i hat einen ſchweren Stand, beſonders 
da er noch die wenig diplomatiſchen Schachzüge ſeines voliti⸗ 
ſchen Gegners Stronſki und die Meder Locarno⸗ noch 
Völkerbundmäßig eingeſtellte Politik gewiſſer „Patrioten“ in 
der Heimat durchkreuzen oder verdecken muß. Man ſpürt 
gerade in dieſen Genfer Tagen alle Möglichkeiten, die un⸗ 
ferem Minifterpräftdenten in die Hand gegeben wären wenn 
ihn nicht ſtarke innerpolitiſche Kräfte an dem not⸗ 
bitten Ausgleich mit Deutſchland gehindert 

en. ö gi 

Bon der deutſchen Delegation, deren Führer am 
Sonntag in Genf ſeinen 47. Geburtstag feierte, wird weniger 
Geſchäftigkeit, aber um fo mehr Aufmerkſamkeit verlangt. 
Sie hat nach beſtimmten Richtlinien zu handeln, von deren 
Hefolgung der Reichspräſident von Hindenburg ſein 
Verbleiben im Amte abhängig machte. Chamberlain 
erlebt wenig Freude. Sein Kabinett zwingt ihn, eine Rich 
tung zu verfolgen, mit der er perſönlich nicht einverſtanden 
iſt. Man kennt nicht die Bedingungen, und man kennt nicht 
den Gewinn, den er auf der anderen Seite dafür eingehan⸗ 
delt hat, und der vielleicht Schr fern — in Moſſul oder Hſt⸗ 
aſten — verankert liegt. Es bleiben noch die jugendlichen 
Außenminiſter von Spanien und Schweden. DNanauas und 
Unden, zu erwähnen, denen königliche Befehle und Name 
hafte Völkerbundgruppen den Rücken decken. 

Sachlich liegen die Dinge ſo klar und unklar, wie am 
erſten Tage. Deutſchland iſt bereit, ſein Aufnahmegeſuch in 
den Völkerbund zurückzuziehen, wenn man es von Bedin⸗ 
gungen abhängig macht. Iſt es erſt einmal Mitglied des 
Rates, fo will es vorurteilslos die Anſprüche der anderen 
Staaten mit beraten, zu denen ſich neben Polen, Spanien, 
Braſilien und China noch Belgien, Portugal, Jugoſlawien 
und die Tſchechoſlowakei geſellt haben. Auf beiden Seiten 
— bei den Gegnern der Ratserweiterung und bei ihren Be⸗ 
fürwortern — iſt man ſich klar darüber, daß ein Scheitern 
der Genfer Verhandlungen den ganzen Völkerbund zur 
Ohnmacht in Gefahr bringen oder zur r. gen Ohnmacht 
verdammen kann 15 ö 
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Bromberg, Freitag den 12. März 1926. 


i bundrates geraten ſind. Während im Hotel „Beau Rivage“ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Über die Stellungnahme der Ratsmitglieder weiß 
die Londoner „Morning Po ſt“ folgendes zu berichten: 
Belgien iſt gegen jede Vermehrung der Sitze im Völker⸗ 


bundrat außer für den Fall, daß es ſelbſt einen ſtändigen 


Vertreter erhält. Uruguay iſt zwar unentſchloſſen, aber 
gegen eine Zuweiſung eines ſtändigen Ratsſitzes an Bra⸗ 
ſilien. Auch Japan ſcheint ſich dem ſchwediſchen Standpunkt 
angeſchloſſen zu haben. V 
Schweden, Dänemark, Norwegen, die Schweiz 
und Holland eine vereinigte Front gegen jede Er⸗ 
weiterung des Rates. Von zuverläſſiger Seite wird 
außerdem erklärt, daß Irland und Kanada in einer 
langen Konferenz, die die britiſchen Delegierten und die 
Delegierten der Dominions geſtern abend abhielten, nicht 
für den Standpunkt Chamberlains gewonnen worden ſind. 


* 1 
Die Aufnahme Deutſchlands empfohlen. 


5 mtb. Genf, 10. März. Der Unterausſchuß der Auf⸗ 
nahmekommiſſion hat unter dem Vorſitz von Chamber⸗ 
Jain heute nachmittag ohne beſondere Diskuſſion be⸗ 
ſchloſſen, der Aufnahmekommiſſion die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund zu 
empfehlen. 

Der Unterausſchuß wird morgen, Donnerstag, der Auf⸗ 
nahmekommiſſion einen Bericht vorlegen, in dem erklärt 
wird, daß die im Völkerbundpakt enthaltenen Aufnahme⸗ 
bedingungen für Deutſchland als erfüllt anzusehen find. 
Im Gegenſatz zu dem Aufnahmeverfahren bei Bulgarien, 
Oſterreich und Ungarn wurde im Falle Deutſchlands der 
Aufnahmebeſchluß gefaßt, ohne von einem deutſchen 
Vertreter noch beſondere Erklärungen zu 
verlang en. Die Aufnahmekommiſſion wird bereits 
Donnerstag vormittag zu einer Sitzung zuſammentreten, 
um den von dem Unterausſchuß vorgelegten Bericht zu⸗ 
gunſten der Aufnahme Deutſchlands zu genehmigen und ſo⸗ 
fort an die Völkerbundverſammlung weiterzuleiten. 


Unterredung mit Slrzynſti. 
Wien. 11. März. PAT. Die „ Freie Preſſe“ ver⸗ 
öf entlich eine re Ge Rn, 
. dem Miniſterpräſidenten Serzynf 


wurde, bedeutet durchaus nicht, daß man ſich die Hände 
gegenüber den anderen Staaten gebunden hätte. Wir 
würden darin keine Verletzung der Abkommen von Locarno 
ſehen, falls außer Deutſchland auch Polen einen ſtändigen 
Sitz im Völkerbundrat erhalten würde. Polen forderte dies 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren, und ſtets vertröſtete man 
es mit Verſprechungen. Man ſaate uns jedoch, daß vor⸗ 
läufig der Völkerbundrat nicht reorganiſiert werden 
könne, und daß wir bis zur Aufnahme Deutſchlands warten 
müßten. Erſt dann würde ſich die Gelegenheit bieten, den 
Völkerbundrat zu reorganiſieren. (Warum hat man aber 
Deutſchland bei ſeinen Eintrittsverhandlungen nichts davon 
geſagt? D. R.) Aus dieſem Grunde nehme ich an, daß 

der Augenblick gekommen 
iſt. da unſere langjährigen Forderungen erfüllt werden 
können. Wir wünſchen nicht die Aufnahme in den Völker⸗ 
bundrat, um gegen Deutſchland aufzutreten; wir find 
im Gegenteil der Meinung, daß die Liga dazu da iſt, um 
ein freies Wort zur Erzielung einer Verſtändigung 
ſprechen zu können. England iſt beſtrebt, nach der Rich⸗ 
tung hin zu arbeiten, daß die Überwindung der Schwierig⸗ 
keiten nicht auf eine Art erfolgt, die in Deutſchland den 
Eindruck eines nicht wohlwollenden Standpunktes hervor⸗ 
rufen könnte. Frankreich gab uns das Verſprechen, 
daß es beſtimmt mit der Forderung hervortreten wird, 
Polen einen ſtändigen Ratsſitz zu geben. Es iſt nicht 
unſere Aufgabe, eine Löſung dieſer Schwierigkeit zu 
ſuchen. Mögen die Löſung die Vertreter der Staaten ſuchen, 
die das Traktat von Locarno unterzeichnet haben! Was die 
in Genf verbreiteten Gerüchte anbelangt, 8 N 

daß Polen aus dem Völkerbund austreten würde, 

ſollte man ihm den ſtändigen Sitz verweigern, fo kann i 
nur ſagen daß dieſe Gerüchte unbegründet find, fo men 
meine Perſon in Frage kommt. Ich werde den Austritt 
Polens aus dem Völkerbund nicht proklamieren. Ich muß 
jedoch damit rechnen, daß 

mein Kabinett geſtürzt RK 
werden wird, ſollte ich in mein Land zurückkehren, ohne daß 
die Forderungen Polens Berückſichtigung gefunden haben. 
Als ich in Warſchau wiſſen ließ, daß ich keine Zuſiche⸗ 
rung für die Erfüllung der Forderungen Polens in der 
Frage des ſtändigen Ratsſitzes erhalten habe, machte ſich 
ſchon eine ſtarke Oppoſition bemerkbar. Dieſe 


aus Genf ohne Reſultate heimkehre. 

(Wir möchten annehmen, daß die ernite Perſpektive, die 
Graf Skrzynſki über die Rückwirkung der Genfer Er⸗ 
eigniſſe auf die polniſchen Regierungsverhältniſſe entwirft, 
allzu peſſimiſtiſch gezeichnet wurde. Man weiß in Warſchau 
ſehr gut, welche Schwierigkeiten unſerem Außenminiſter in 


werbung Polens um einen nichtſtändigen Ratsſitz nur eine 


eintrat. Eine Warſchauer Regierungskriſe dürfte auf 
in nerpolitiſchen Urſachen baſieren; für die Außen⸗ 
politik hat der Polniſche Staat keinen beſſeren Maun. D. R.) 


Schweden bleibt feſt. 8 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur ſchließt ſich 
* 905 deutſchen Standpunkt an. 5 
Genf, 10. März. PAT. In areifbarer Nähe liegt der 
Weg, der aus dem Hohlweg herausführen Toll, in den neneu: 
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Von den kleineren Völkern bilden 


91 en 
g 5 tiſterpräſid N ti, der H. a. faßte: 
„Das Verſprechen, das Deutſchland in Locarno gegeben 


Oppoſition wird zweifellos an Stärke gewinnen, ſobald ich 


Genf begegnen, um fo mehr als bei der 1924 erfolgten Be⸗ 
Minderheit von 1: 3 in der Vollverſammlung für Polen 


wärtia die Verhandlungen über die Erweiterung des Völker⸗ 


„ breite Reklamezeile 100 Groſch. Danzig 20 ba 100 Dz. Bf. H 
9. 3 


33. MM) Jahrg 


die Mächte, die den Rhein⸗Pakt unterzeichnet haben, weiter 
beraten, tritt immer mehr die Möglichkeit in den Vorder⸗ 
arund, daß die Frage. über die diskutiert werden ſoll, ae⸗ 
löſt werden wird. Man kann als ſicher annehmen, daß der 
Widerſtaund Schwedens und anderer Staaten gegen 
die Erweiterung des Rats außer Dentſchland eher ſtärker 
geworden iſt. Dieſen Umſtand müſſen auch andere 
Steaten in Betracht ziehen, die im Rat vertreten find, ſonar 
in dem Falle, falls Deutſchland zu Zugeſtändniſſen bereit 
wäre. Die Verhandlungen, die jetzt in ein entſcheiden⸗ 
des Stadium getreten ſind, zielen auf ein Kompromiß 
ab. Es ſoll auf breiter Grundlage ein Sach verſtändi⸗ 
genkomitee ins Leben nernfen werden, deſſen Aufgabe 
es wäre, entſprechend den geltenden Beſtimmungen bis zur 
Septembertagung der Völkerbundverſammlung die 
Frage der Reorganiſation des Völkerbundrates vorzube⸗ 
reiten. 1 


* 


— 


* 2 4 
Spaniens Standpunkt. 


Genf, 10. März. FAT. Heute erſchien im „Journal 
de Geneve“ ein Brief des bekannten ſpaniſchen Botſchafters 
in Paris und Delegierten im Völkerbund, Quinones Bel 
Leon, der den Standpunkt Spaniens darlegt. Der Autor 2 
unterſtreicht wiederholt, daß die Kandidatur Spaniens zum 
Völkerbundrat bereits unabhängig van dem Eintritt 
oder der Zugehörigkeit Deutſchlands zum Völkerbundrat 
aufgestellt wurde. Der ſpaniſche Botſchafter ſtellt ſeſt. daß 
die ſpaniſche Natskandidatur in der Verſammlung im Jahre 
1921 angemeldet worden war, und daß Spanien alle Mit⸗ 
Stimme erhielt. 


dem aus irgend welchen Gründen 
die Zuſammenſetzung des Rats verändert werden jollte. Da 
eine ſolche Gelegenheit gegenwärtig vorliegt, erinnert 
Spanien an feine Kandidatur, hält an ihr ſeſt und w | 
fie ohne Zögern offiziell vorbringen mit der Betonung, da 
feine Rechte den Vorzug genießen müßten. Zum Schluß 
ſtellt Quinones de Leon ſeſt, daß di Kandidatn 
Spaniens vollſtändig unabhängia von de 
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſe 
(D. b. mit anderen Worten, daß Spanien in keinem 
gegen den ſtändigen Natsſitz Deutſchlands ein Veto 


legen wird.) — * 


Optimismus und Peſſimismus in Warſ au 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 10. März. 
Teils der heutigen Warſchauer Pre 
miſtiſch gehalten. Miniſterprä 
faltet danach i 
rierte mit faſt 
Konferenz mit C 
Erklärung Briands zuſtande kam 
Frankreich für den Fall, 
rat einziehen würde, 
Oktober 1924 einen ſtändige 
Unterredung Skrzynſkis m 
weitere Entwicklung der 
großen Einfluß ausüben. S h 
Fand ein * hätte | 

nglands eine on un zätte, 

918 erige antipolniſche Propaganda in Deutſchland abg 
ſchwächt worden ſei. Das kann ſchon deshalb nicht ſtimmen, 
weil es in Deutſchland keine antipolniſche Propaganda, jom 
dern höchſtens eine maßvolle Richtigſtellung der maßlof 
antidentſchen Propaganda in Polen gibt.“ Es wird in War⸗ 
ſchau ferner behauptet, daß auch die ſch w ediſche Dele⸗ 
gation auf Deutſchland einen Druck ausübe, um die deutſche 
Delegation zu einem Kompromiß zu bewegen. Der ſchwe⸗ 
diſche Miniſter Unden fol eine ſtarke Neigung zur 
Nachgiebigkeit zeigen. (Die Schweden ſelbſt reden 
durch ihre feſte Haltung dieſe Gerüchte Lügen. D. R.) Die 
braſilianiſche Delegation ſoll mit dem Aus⸗ 
tritt aus dem Völkerbund gedroht haben, falls 
Braſilien nicht gleichzeitig mit Deutſchland einen ſtändigen 
Sitz im Völkerbundrat erhält. Das ftimmt; aber man würde 
dieſen Austritt weniger tragiſch nehmen als die Alb 3 
Deutſchlands. 

Nach anderen 
deutſche Delegation in Er 
Zeit untätig zubringen. 
Standpunktes auch nicht viel zu verhandeln. 2 
Deutſchen gar nicht jo eilig, in den Völkerbund 
einzuziehen. In Berlin ſoll nach der polniſchen P 5 
ſtarker Peſſimismus herrſchen. 1 

Aus gewiſſen Äußerungen der polniſchen Preſſe iſt abe 
zu erkennen, daß man über die Ausſichten Polens, ein 
ſtändigen Ratsſitz zu erhalten, auch weiter 
ſehr peſſimiſtiſch denkt. Der in Genf weilende A 
ordnete Stronſk i, der Chefredakteur der „Warſzawia 
der am Montag die Ausſichten Polens als außerordentlie 
günſtig geſchildert hatte, bereitet jetzt ſein Blatt auf a 
Eventualitäten vox. Diel chriſtlich⸗demokratiſche „Rzecavo 
lita“ ſchreibt, daß Miniſterpräſident Skrzyhſki alle Kre 


* 
4 
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anſpanne, um auch nicht eine einzige Gelegenheit zum Siege 
zu verpaſſen. Skrzynſki verdiene ſelbſt im Falle des Miß⸗ 
lingens ſeiner Aktion nicht ein einziges Wort des 
Tadels. Im Gegenteil, er habe ſich den Anſpruch auf die 
Dankbarkeit ſeiner Nation erworben. Es ſei notwendig, daß 
das polniſche Volk ſelbſt im Falle eines Mißerfolges 
kaltes Blut bewahre. 

In den nationaldemokratiſchen Kreiſen, die 
zu dem ſchwierigen Stand der polniſchen Ratspläne ſo außer⸗ 
ordentlich viel beizutragen wußten, trifft man energiſche Vor⸗ 

bereitungen, um für den Fall des Mißlingens der Völker⸗ 

bundpolitik Skrzynſkis der polniſchen Außenpolitik einen 

ganz anderen Kurs zu geben. Die Nationaldemo⸗ 

kraten wollen dabei ihre Lieblingsidee, die Annäherung 

olens an Rußland verwirklichen. Sie würden dann 

ofort nach der Rückkehr Skrzynſkis mit einem entſprechen⸗ 
den Projekt im Seim hervortreten. 

* 


Eine Memelländiſche Delegation für Genf. 


Memel, 10. März. Nachdem der Landtag am 25. Fe⸗ 
bruar eine Kommiſſion eingeſetzt hatte, die eine Denk⸗ 
ſchrift an den Völkerbund ausarbeiten ſollte, in der 
Memel gegen die andauernde Verletzung des Memelſtatuts 
durch die Kownoer Regierung beim Rat Klage erhebt, iſt 
die rom Landtag dazu beſtimmte Delegation nach Genf ab⸗ 
gereiſt, wo ſich die litauiſche Delegation bereits befindet. 
Es fuhren der Präſident des Wirtſchaftsrates Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Grabow und vom Landtage Abgeordneter von 
Dreßler (Memelländiſche Landwirtſchaftspartei), Rogge 
(Memelländiſche Volkspartei) und Kislat (Memelländiſche 
Sozialdemokratiſche Partei). 


i Die Türkei kommt nicht nach Genf. 


Konſtantinopel, 10. März. Die Türkei hat die Ein⸗ 
ladung des Völkerbundes, einen Vertreter zu den Genfer 
Verhandlungen zu entſenden. um an der Beſprechung der 
Irakfrage n zu können, abgelehnt mit der Be⸗ 
gründung, ſie habe die Einladung zu ſpät bekommen und 
ihre Anſicht ſei dieſelbe geblieben, wie früher. » 

5 Auf engliſchen Wunſch faßte heute der Rat den Be⸗ 
Ee die Jrakfrage ſo ſchnell als möglich zu er⸗ 
gen. 
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Das neue franzöſiſche Kabinett. 


Paris, 11. März. PAT. Die Ernennungs⸗Dekrete der 
neuen Kabinettsmitglieder wurden geſtern abend bekannt⸗ 
gegeben. Die neue Regierung wird ſich wahrſcheinlich am 
14. März der Kammer vorſtellen. Vom politiſchen Geſichts⸗ 
punkt ſetzt ſich das neue Kabinett aus zehn Abgeordneten und 


liſten, zwei republikaniſche Sozialiſten, zwei linksradikale 
Diemputierte, zwei Linksrepublikaner und ein Deputierter, der 
keiner Partei angehört. > 
Die Genfer Korxeſpondenten der Pariſer Zeitungen 
melden, daß die Mitteilung über die Bildung der neuen Re⸗ 
gierung durch Briand in Genf mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen worden ſei. Gleichzeitig ſtellen die Blätter feſt, 
daß die Genfer Bergtungen keine Fortſchritte gemacht hätten, 
es handele ſich nur darum, die Stärkung der Oppoſition nicht 
zuzulaſſen. „Figaro“ meint, daß das Spiel lang ſein werde 
und fordert von Briand, ſeinen ganzen Einfluß geltend zu 
machen, um der Schwierigkeiten Herr zu werden. 


* 


Oppoſition der Rechten gegen Malvy. 


Paris, 11. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der Kon⸗ 
greh der republikaniſchen Union faßte eine Entſchließung, in 
welcher die Rückkehr Malvys in das Innenminiſterium als 
eine Beleidigung für die Kriegsopfer und die Kriegshinter⸗ 
bliebenen bezeichnet wird. Bei der 4 puma über die Re⸗ 
er 
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ammenſetzung des neuen Kabinetts eingebracht werden. 
b e 


h Preſſeſtimmen. 


2 Warſchau, 11. März. (Von unferer Warſchauer Redak⸗ 
tton.)] Über die erneute Berufung Briands auf den fran⸗ 
3 j5ſiſchen Miniſterpoſten iſt die Warſchauer Preſſe ſehr 
befriedigt. Der demokratiſche aber ſtark deutſchfeindliche 
„Kurjer Poranny“ begrüßt Briands Berufung mit aufrich⸗ 
tiger Erleichterung. Polen habe alle Urſache, ſich einer der⸗ 
artigen Erledigung des Zwiſchenfalls zu freuen. Das 
Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck, daß Briand ſich allen 
Kompromiſſen widerſetzen werde, die Polen um einen ſtän⸗ 
digen Ratsſitz bringen würden. Sollte aber Polen nicht 
gleichzeitig mit Deutſchland den ſtändigen Ratsſitz erhalten, fo 
würde dies die Hoffnungen Deutſchlands auf eine Revi⸗ 
ſion der territorialen Grenzen im öſtlichen 
Curopa ſtärken. (Das iſt ein Trugſchluß. Das Problem 
der Ratsſitze hat mit Grenzfragen nichts zu tun. Selbſt wenn 
Ne ſchland als Ratsmitglied dieſe Fragen zur Beſprechung 
bringen würde, hätte Polen ſchon als einfaches Mitglied des 
Völkerbundes auch im Rat ſein vollgültiges Vetorecht! D. R.) 
Berlin, 11. März. PAT. Die Übernahme der Miſſion 
des neuen Kabinetts durch Briand kommentiert das „Ber: 
liner Tageblatt“ wie folgt: Die Schnelligkeit, mit der 
Briand abermals die Bildung des Kabinetts übernahm, 
ZBeugt davon, daß die Parteiführer fo ſchnell wie möglich den 
großen politiſchen Fehler gutmachen wollten. den 
ſie durch den Sturz der Regierung begangen haben, und tritt 
gleichzeitig den Gerüchten entgegen. als ob der Sturz des 
abinetts nur ein politiſches Manöver Frank⸗ 
reichs geweſen ſei. 10 


FPioulniſche Nationallommuniſten. 
Eine Organiſation mit Marſchall Pilſudſki an der Spitze? 


Warſchau, 10. März. In dex geſtrigen Sitzung der 
Budgetkommiſſion des Sejm verlas Abg. Wyr⸗ 
g . als er über die politiſche Polizei ſprach, eine 
4 me eines Rapports, welchen der Chef der volitiſchen 
Polizei in Warſchau, Sakoſz, dem Innenminiſter vorge⸗ 
legt hat. Dieſes Dokument lautet im Auszuge wie folgt: 
Dnu der letzten Zeit kam es zu einer Verſtändigung mit 
der demokratiſchen Linken, und zwar zwiſchen der radikalen 
Intelligenz der POW. (Polniſche Freiheitsorganiſation), 
dem Verband der Legionäre und den Schützenverbändlern. 
nfolge dieſer Verſtändigung wurde eine Organifation ge⸗ 
chaffen, die Nationaler Polniſcher Kommunis⸗ 
nu 5 wurde und deren Schärfe ſich gegen die PPS. 
ndet. 


5 — — ſoll eine Interpellation über die Zu⸗ 


zu ſoll die Einführung derſelben Regierungs⸗ 
Bland ſein. Die Herren Skwarezynſki und 


erung Wladyskaw Grabſkis falſche Dollars, jedoch in ge⸗ 
nger Zahl, fabriziert hat. Die Agitationsgelder lieferte 
er Senator Truſkier, Senator Szereſzewſki und die Ge⸗ 
üfts ſtelle des a Die Organiſation zählt 
eder. 


drei Senatoren zuſammen, darunter ſechs radikale Sozia⸗ 


Stpiczynſki verbreiten dabei die Behauptung, daß die Re⸗ 


Nach der Verleſung des Schriftſtücks nannte Abg. Wyr⸗ 
zykowſki den Verfaſſer einen Dummkopf, Eſel oder 
Wahnſinnigen und forderte vom Innenminiſter Racz⸗ 
kiewiez Erklärungen. 

Darauf eroriff Innenminiſter Raczkiewicz das 
Wort und erklärte, daß der beſagte Rapport nicht als amt⸗ 
liches Dokument angeſehen werden kann, ſondern als ein 
anonymes Schreiben, wie fie die politiſche Polizei 
oft erhält. Wenn es ſich jedoch zeigen ſollte, daß der Rapport 
ein amtliches Schreiben ſein ſoll, ſo würde der Miniſter dieſe 
Arbeit ſchärfſtens verurteilen. 
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Gegenſeitige Denunziationen. 


Der Korreſpondent der Lodzer „Volkszeitung“ wandte 
ſich nach der Sitzung an den Hauptkommandanten der Staats⸗ 
polizei, Borzencki, der während der Debatte anweſend 
war, mit der Bitte, zu äußern, was er über das Dokument 
denkt. Borzencki ſagte: 

„Das von Abg. Wyrzykowſki vorgelegte Dokument iſt 
ein anonymes Schreiben, wie ſie zu Hunderten bei der poli⸗ 
tiſchen Polizei einlaufen. Wenn ich Ihnen erzählen ſollte, 
wie die Linke die Rechte und die Rechte die Linke denunziert, 
ſo würden Sie ſelbſt ſkeptiſch auf das Dokument ſchauen. 
Sakoſz erhielt das Dokument und überſandte es dem 
Miniſter. Sollte er es ſelbſt geſchrieben haben, ſo müßte 
man ihn für einen Wahnſinnigen halten.“ 


Ein Hirtenbrief zum Schutze des 
Cheſalraments. 


Warſchau, 10. März. Dieſer Tage beendete das pol⸗ 
niſche Epiſkopat ſeine viertägigen Beratungen. In der 
Frage der Eheſcheidungen und Ziviltrauungen 
wurde ein Hirtenbrief bearbeitet, der folgenden Wortlaut hat: 

„Große Sorge erfüllt die Geiſtlichkeit und weite Kreiſe 
der katholiſchen Bevölkerung wegen der ernſten Berichte 
und Nachrichten darüber, daß die vorbereitete Kodifizierung 
des Eherechts für die katholiſche Bevölkerung 
nicht ganz mit den Auffaſſungen und den Grundſätzen der 
Kirche im Einklang ſtehen ſollen. Darum wenden ſich die 
katholiſchen Biſchöfe aller drei Liturgien, die ſich aus ganz 
Polen zu gemeinſamen Beratungen in Kirchenfragen in 
Warſchau am 2., 3., 4. und 5. März 1926 zuſammengefunden 
haben, an die Vertreter der Regierung und der Parteien 


mit der Bitte, den katholiſchen Ehebündniſſen den ſakramen⸗ 


talen Charakter zu ſichern. 

Die Heiligkeit des Familienlebens, die religiöſe Er- 
ziehung der Kinder ſind das Fundament nicht nur der 
chriſtlichen Familie — ſondern auch der Dauer und glücklichen 
Entwicklung des nationalen und ſtaatlichen Lebens. Dieſes 
Fundament aber iſt durch die Einweihung der katholiſchen 
Ehebündniſſe durch die Kirche und die Unzertrennlichkeit 
des Ehebündniſſes bedingt. 

Von dieſen Prinzipien kann die katholiſche Kirche nicht 
abgehen und wird es auch nicht. Wir Biſchöfe, die Wächter 
der uns überlieferten Lehre und der Anordnungen Chriſti, 
müſſen verlangen und verlangen auch, daß alle Katholiken 
in dieſer Gewiſſensfrage feſt zum Schutze der Grundſätze der 
katholiſchen Kirche zuſammenſtehen und gegen die geſetz⸗ 
mäßige Sanktionierung der ſogenannten Ziviltrauungen und 
zivilen Scheidungen. Eine Trauung, die vor dem Beamten 
des Standesamtes abgeſchloſſen wird, iſt nichtig, denn die 
Ziviltrauung widerſpricht dem göttlichen Geſetz. 

Kein katholiſcher Abgeordneter darf dafür ſtimmen, 
was mit dem göttlichen Geſetz in Widerſpruch ſteht. Die 
Wähler aber haben das Recht und die Pflicht, von ihren 
Abgeordneten zu verlangen, daß ſie nicht an einer Be⸗ 
ſchließung von Geſetzen mitwirken, welche 


Außerdem haben die Abgeordneten die Pflicht, ihren ganzen 
Einfluß einzuſetzen, um eine ſo weitgehende und unerhörte 
Schädigung der katholiſchen Grundſätze unmöglich zu machen 
und zu vermeiden.“ 

Die obige Erklärung des polniſchen Epiſkopats wird den 
Vertretern der Regierung und den Vorſtänden der Seim⸗ 
und Senatsparteien eingehändigt werden. Die Pfarrer 


aber werden dieſe Deklaration am nächſten Sonntag von 


den Kanzeln verleſen. 
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der Fürſt vom Monte Ribofo. 


d'Annunzio iſt übergeſchnappt. 


Ein taktloſer Prinz von Schönburg⸗Walden⸗ 
burg, der in Italien begütert iſt, hat an Gabriele d' An⸗ 
nunzio den Monte Nivoſo auf Lebenszeit zum 
Eigentum überlaſſen, nachdem d Annunzio 
ſeinerzeit vom König von Italien den Titel eines Principe 
de Monte Nivoſo verliehen erhalten hat. Bekanntlich hat 
der Faſziſten⸗Dichter feinen Wohnſitz in der von ihm 
annektierten Beſitzung des bekannten deutſchen Kunſt⸗ 
forſchers Henry Thode am Gardaſee genommen, die 
deſſen Witwe, einer Dänin, rechtmäßig gehört, aber 
trotz der öffentlich dokumentierten Erregung des däniſchen 
Volkes noch immer vorenthalten wird. N a 

d' Annunzio hat nun an Muſſolini den Wort⸗ 
laut der Schenkungsurkunde mit folgendem Telegramm 
übermittelt: 

„Dankbar für dieſes Geſchenk, das mir Gelegenheit gibt, 
zu erklären, daß ich mir ſchon alle die höchſten Gipfel als 
ideales Leben gab, und dies mit einem Stolz, der zu 
dem Franziskusfahr in herviſchem Gegenſatz ſteht. Und 
auch dieſes großmütige Lehen aus Steinen und Geſtrüpp 
will ich als Ideal hinnehmen, obwohl es von immerwähren⸗ 
der militäriſcher Bedeutung iſt. Heute umarmt der 
bewaffnete Fürſt von Monte Nivoſo den 
edlen Fürſten von Schön burg⸗ Waldenburg, 
und mit dieſer Umarmung macht er ihn zum 
Italiener, nicht fo ſehr wegen des Territoriums, als 
wegen ſeiner Großmut. Und ich wage es, Dich daran zu 
erinnern, daß ich noch auf andere alpine Lehen 
Anſpruch erhebe.“ 2 
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Die Mailänder Katholiken gegen d'Annnnzios Sebaſtians⸗ 
drama. 


. 


In Mailand wurde am 4. d. Mts. anläßlich der Erſt⸗ 
aufführung von d' Annunzios „Heiligem Se⸗ 
baſtian“ im Dom ein Sühnegottesdienſt veran⸗ 
ſtaltet, wobei der Kardinal eine Anſprache hielt. Nach 
dem Gottesdienſt bewegte ſich eine große Prozeſſion 
unter Gebeten an der Scala vorbei, an der das unerhörte 
Machwerk ſeine Aufführung erlebte, worauf ſich der Zug 
ohne weitere Zwiſchenfälle auflöſte. 


Veſondere Ausländerdipiſtonen in Rußland 


Lemberg, 10. März. BAT. Die „Gazeta Poranna“ läßt 
ſich vom ſowjetiſtiſchen Grenzgebiet melden: Nach Mitteilun⸗ 
gen aus Moskau erließ das Oberkommando der Roten 
Armee einen Befehl, nach welchem aus ſämtlichen Militär⸗ 
formationen in der Ukraine und Weißrußland, be⸗ 
ſonders an der Grenze, die Offiziere und Soldaten 
auslänAstticen Abk „mens abberufen werden 


für die Unzer⸗ 
trennlichkeit und Heiligkeit des Ehebundes ſchädlich find. 
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bezahlt die Aerzte-Vereinigung „Zwiazek 
lekarzy obwöd Bydgoski“, derjenigen 
Person, deren Angaben unmittelbar zur Wieder- 
erlangung des am 4. März 1926 im Büro Jagiel- 
lonska 29 der Aerzte-Vereinigung geraubten 
Geldes führen. Zweckdienliche Angaben sind 
der Kriminal-Polizei (Wojewödztwo) zu machen. 
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ſollen. Auf Grund dieſes Dekrets wurde aus den Militärs 
formationen in der Ukraine ein bedeutender Teil der Offis 
ziere und Soldaten galiziſchen Abkommens abberufen, die 
von der Armee Petruſzewiczs zum bolſchewiſtiſchen Dienit 
übergegangen waren. Die abberufenen Offiziere und Sol⸗ 
daten wurden nach Zentral⸗Rußland und Sibirien geſchickt. 
Im Zuſammenhange mit dieſem Dekret wurde beſchloſſen, 
in allernächſter Zeit acht Ausländerdiviſionen zu⸗ 
ſammenzuſtellen, darunter vier Kavalleriediviſionen. Jede 
Ausländerdiviſion wird ausſchließlich aus Bürgern einer 
Nationalität formiert. U. a. wird eine polniſche Diviſion 
zuſammengeſtellt, der alle ſogenannten Galizier einverleibt 
werden ſollen, die aus Kleinpolen ſtammen, ohne Unter⸗ 
ſchied der Nationalität. 


Deutſches Reich. 


Das Ergebnis der Eckener⸗Spende. 


Berlin, 10. März. In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Geſamtkuratoriums für die Zeppelin⸗Eckener⸗Spende 
wurde über die bisherigen Arbeiten und deren Erfolg be⸗ 
richtet. Danach ſind von den insgeſamt erforderlichen rund 
4 Millionen Mark bereits rund 2 300 000 Mark durch das 
bisherige Ergebnis der Sammlung geſichert. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, der Luftſchiffbau Zeppelin⸗G. m. b. H. in Friedrichs⸗ 
hafen, die bereits mit dem Bau des Luftſchiffes begonnen hat, 
500 000 Mark als erſte Baurate zu überweiſen. 


Aus anderen Ländern. 
Ruſſiſche Stimmen zum deutſchen 300⸗Millionen⸗ Kredit. 


Nach dem Organ des Moskauer Finanzkommiſſariats 
wird von den dortigen Wirtſchaftsblättern zur Frage des 
deutſchen Kredits übereinſtimmend erklärt, daß Deutſchland 
nur durch eine badeutende Steigerung ſeines 
Exports die Dawes⸗Zahlungen leiſten könne. Der 
deutſche Kredit an Rußland verfolge den Zweck, die deutſche 
Poſition auf dem ruſſiſchen Markt zu ſtärken. Zweifellos 
werde die Aktivität der Reichsregierung in der Kreditfrage 
auch von den ausländiſchen Finanzgruppen unterſtützt, die 
größere Kapitalien in die deutſche Induſtrie inveſtiert haben. 

ber Kredite an Rußland ſei u. a. auch während des Neu⸗ 
yorfer Aufenthaltes des Reichsbankpräſidenten Schacht ge⸗ 
ſprochen worden. Das amerikaniſche Kapital wolle 
noch nicht den Weg der unmittelbaren Kreditgewäh⸗ 
rung an Rußland beſchreiten, ſondern ziehe es vor, ſich auf 
dieſem Gebiet vorläufig durch Vermittelung 
Deutſchlands zu betätigen. 


2 \ er als die Höbe des 
Kredits ſeien jedoch die Bedingungen, unter denen 
die ruſſiſchen Aufträge in Deutſchland untergebracht werden 
ſollen. Jedenfalls liege die große Bedeutung des deutſchen 
Kredits in der Tatſache, daß eines der größten kapi⸗ 
taliſtiſchen Länder die Kreditwürdigkeit der Sowjiet⸗ 
wirtſchaft anerkannt habe. 


Zur Stärkung nes Deblſenbeſtandes der Pant Polli. 


hatte der Finanzminiſter Zdͤziechowſki kürzlich bei verſchiedenen 
Parlamentsreden und Preſſekonferenzen neue Maßnahmen in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, von denen die ſchärfere Kontrolle der Doeviſen⸗ 
banken (wie bereits erwähnt) ſchon dazu geführt hat, daß der 
Warſchauer Außenhandelsbank die Rechte einer Deviſenbank ent⸗ 
zogen worden ſind. Nach längeren Verhandlungen mit den großen 
Warſchauer Banken haben dieſe unter ſich und gegenüber der Bank 
Polſki ein Abkommen getroffen, das am 2. d. M. unterzeichnet 
worden und inzwiſchen die Genehmigung des Finanzminiſters 
gefunden hat. Dieſes Abkommen ſoll, entſprechend den Wünſchen 
Zdͤziechowſkis, vor allem dazu dienen, der Baiheſpekulation ent⸗ 
reg und die Unterbilanz der Deviſen⸗ und 

aluter£onten der Bank Polfki zu beſeitigen, die weſentlich 
ur Verſchlechterung der Banknotendeckung und damit auch des 
lotykurſes beigetragen hat. Dieſes Abkommen lautet: 1. Der 
Bedarf an Valuten, der bei der Bank Polſki von den Deviſen⸗ 
banken angemeldet wird, wird ausſchließlich auf die tat ſäch⸗ 
lichen Wirtſchaftsbedürfniſſe beſchränkt werden. 
Zur Kontrolle werden die Banken eine Lifte des eigenen Deviſen⸗ 
bedarjs und des Bedarfs der Kundſchaft, ſowie eine Liſte der er⸗ 
worbenen Deviſen und Valuten und ihrer Repartierung führen. 
2. Die Banken verpflichten ſich ihre eigenen Devifenbeitände im 
Sinne der Schaffung einer aktiven Deviſenpoſition nicht zu ver⸗ 
vollſtändigen, ſowie ſich a) des Deviſenhandels, der eine Kursdiffe⸗ 
renz bezweckt, b) der Arbitragegeſchäfte zum Weiterverkauf von 
Valuten für Ztoty an andere Banken, und c) des Ankaufs von 
5 für fremde Valuten im Auslande zu enthalten. 3. Die 
Banken verpflichten ſich, die genaue Anpaſſung des Valutabedarfs 
an die fälligen Zahlungstermine der Banken und Wirtſchaftskreiſe 
zu überwachen und die Anſammlung von Aufträgen, die ſpätere 
Zahlungstermine betreffen, nicht zuzulayen. 4. Die Banken 
nehmen von inländiſchen Firmen Einzahlungen auf Zlotykonten 
im Auslande in Beträgen von über 5000 Zloty täglich nur mit Ge⸗ 
nehmigung der Finanzbehörden an. 5. Die Banken teilen den 
Standpunkt des Finanzminiſteriums betr. die Gefahr der Annahme 
von Valutaeinlagen auf Sicht, da deren Auszahlungen bei Kurs» 
ſchwankungen die Kahenbeſtände der Banken und den Valuten⸗ 
beſtand der Bank Polfſki ſchädigen, wodurch ein weiteres Sinken 
des Ztotykurſes bewirkt wird. 6. Die Banken verpflichten ſich, ſich 
des Ankaufs bzw. Verkaufs von Valuten außerhalb der Börſe im 
Verkehr mit anderen Banken zu höheren als den auf der Börſe 
am Tage des Geſchäftsabſchluſſes feſtgeſetzten Kurſen zu enthalten, 
wobei ſie den Überſchuß von Valuten auf der Börſe oder direkt an 
die Bank Polſki abführen werden. 7. Der vorliegende Vertrag tritt 
am 15. April d. J. in Kraft und wird automatiſch von Monat 
zu Monat denjenigen Banken gegenüber verlängert, die fünf Tage 
vor dem Ablauf des Termins den Vertrag nicht kündigen oder ſo⸗ 
fern er durch die in der Verſammlung vom 2. d. M. gewählte 
Kommiſſion nicht annulliert wird. 8. In zweifelhaften Fällen, die 
fih aus dem Vertrag ergeben, verpflichten ſich die Banken, die 
Kommiſſton um Aufklärung anzugehen. 9. Die Banken unterſtellen 
ſich der Kontrolle des Finanzminiſteriums. 


aren und doch 


ein angenehmes eg Jeden — das erzielt man 
mit Kathreiners eipp Malzkaffee! 9% 
3565 ; 


Der deutſche Kredit gebe 
der Sowjetunion die Möglichkeit, noch energiſcher als bisher 
den induſtriellen Wiederaufbau und die Mechaniſierung der 

Landwirtſchaft zu betreiben. Wichtig 
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hörten aus egrelftichen Gründen dige — — en auf und e band die Gemeinde auf hans Das ei 97.15-37.10, 37,19, 37,01, Neuvort 7,63, 7,65, 7,61, Paris 28,00, 28,07, 
erſt di 8 9 uf u geſchmückten Platz vor dem Gotteshaus. Das Dörflein [ 27.93. —, ® 28 06, 22.55, 2258, Schweiß 147,00, 147,37 146.63 
Ric; die polniſchen Wuchergeſetze veranlaßten den hieſigen | Honig und die benachbarten Ortſchaften, faſt durchweg vor | Stockholm 254 08. 20 28, ee u 107.6 „107,7, 107,28. 
| Hahthofdireftor, daß alte Syſtem dergeitalt wieder ein⸗ | Evangeliſchen deutſcher und polniſcher Zunge bewohnt, ge⸗ Italien 30,727, 30.80 ö .. R 
Rüden, daß er in Ermangelung einer Kommiſſion auf | hörte kirchlich bis zum Jahre 1919 zu Neumittelwalde. Der r e ah R 
Srund entſprechenden Materials als ſachverſtändige Amts⸗ Vertrag von Verſailles trennte Honig von ſeiner Mutter⸗ Warſchauer Börſe. Warſchau 10. März. Auf dem Warſchauer 
perſon die Preiſe ſelbſt feſtſetzt. Dieſe Preiſe galten denn gemeinde, die geistliche Verſorgung wurde immer ſchwie⸗ Geldmarkt herrſcht fait vollkommene Stille. Die Spekulation 
auch den W̃ e 1 25 5 - 2 8 Fee * wartet die Entwicklung in Genf ab. An der offiziellen Börſe waren 
als Gru Wuchergerichten bei einem eventuellen Einschreiten | riger, bis fie ſchließlich unmöglich gemacht wurde. 1922 fandte | die Kurſe der ausländiſchen Valuten wenig verändert. Der ganze 
l a 5 3 Hand» | das Pofener Konſiſtorium einen eſerlich Pfarrer nach] Aſag Leute geh auf 20000 Dollar, darunter DO Baller u Rain; 
hieſige Fleiſe hlachthofdirektors proteſtierte wiederholt die [ Honig. Am 18. Juni 1925 wurde feierlich der Grundſtein | Die Yanf Polſki zahlte für den Dollar 7,58 und gab Dollar au dan 
lic ge Fleiſcher⸗Innung, jedoch ohne Erfolg. Es kam ſchliek⸗ | zur Kirche gelegt, nun war das Werk nach arbeitsreichen [ab. Die privaten Banten wollten für den Dollar 7,53 zahlen, doch 
5 ) jo. weit, daß die Fleiſcher die Preisfeſtſetzung des Schlacht! | Wochen vollendet. — Nach feierlichen Umſchreiten der Kirche | fanden ſich keine Abgeber ein. Im privaten Verkehr gab man den 
e wektere nicht anerkannten, ſo daß dieſer ſich veranlaßt | ögrüßte der Staroſt in Vertretung des Herrn Wojewoden Dollar zu 7,88 ab. Die Nachfrage nach Goldmünzen bat ſtark zu⸗ 
bob. die Preisnotierungen einzustellen. Der Magiſtrat vor der Jugangspforte den Herrn Generalſuperintendenten 818 4 d dess bel F „ 
te ſich daraufhin im Juli v. J. an die Poſener Wojewod- und die kirchlichen Behörden und überbrachte der Gemeinde | zahlen; doch waren keine Verkäufer vorhanden. Die ſtaatlichen 
b nicht 1227 der Bitte um Regelung dieſer Angelegenheit. die die Segenswünſche der Staatsregierung. Dann erfolgte, Anleiben lagen auch heute feſt. Pfandbriefe wieſen erhaltende 
allein im Intereſſe der Produzenten, ſondern auch in | von feſtlich⸗frohen Schriftworten begleitet, die Übergabe des [ Tendens auf. Auf dem Aktienmarkt keine Veränderung. Da das 
Hoffmann, der die Angebot aber zunimmt, darf man mit einem Sinken der Kurſe 


dem der Konſumenten lie i i i 
| er Kor at. Die Wojewodſchaft ließ mit Kirchenſchlüſſels an den Ortspfarrer 
5 Entſcheidung ſehr lange auf ſich warten, und erſt in d Kirche Sffnete. Der Herr Henckel exiniendent voflang die | "On 
An en Zeit iſt auf wiederholtes Drängen des Magiſtrats die 1 feierliche Einweihung, indem er ſich in deutſcher und polni⸗ Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
ngelegenheit in ein akutes Stadium getreten. Man hofft, [ ſcher Sprache an die Feſtgemeinde wandte. Den erſten 185 Rede mat je eg Sage Br., 00 Sohn re OD. 62 
Gottesdienſt in deutſcher Sprache hielt der Ortspfarrer. in [ Br. 4 0merik. Dollar —.—.— Gd. Din Br,” Shed London 2.21 
Klawitter⸗Kempen. Ed., Ba Br. Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster⸗ 


eh auf Grund der letzten auch vom Sejm angenommenen 
: erordnung des Miniſterrats über die Preiſe von Artikeln 
rſten Bedarfs die Handhabe gegeben ſei, daß dieſem uner⸗ 
quicklichen Zuſtand baldigſt ein Ende gemacht wird. 

Indem wir die obigen uns von kompetenter Seite ge⸗ 
dachten Darlegungen wiedergeben, bitten wir unſere Leſer, 
Zei ſchon lange vergeblich den Viehmarktbericht in unſerer 

eitung ſuchten, und ſich oft beſchwerdeführend in dieſer An⸗ 


poluiſcher Sprache Herr Superintendent 

Zahlreiche Feſtgaben von nah und fern zeugten von herze | ling —.— 6. —— Br. Berlin in Reichsmark 123,396 Gd. 123,704 

licher Teilnahme an dieſem ſeltenen Ereignis. Beſonderer Br., Neuyort —.— Gd. 8 Br., Holland 100 Gulden —.— Ed., 

Dank für die feſtliche Ausgeſtaltung der Feier gebührt der J —.— Br., Zürich 100 Fr. 99,77 Gd. 100.03 Br., Paris —.— Gd. 

Frau Baronin Diergardt. die auch den Kirchbau durch reiche * . 1 . 86 = Kr. — — Gd. — = Br. Warſchau 

Stiftunden oefördert ba 31. 67,02 Gd., 67.18 Br. - 
Berliner Deviſenkurſe. 


t. 
% Aus dem Kreiſe Wirſitz, 9. März. Bei der letzten 
gemeinde vertreter in Debenke . 
In Reichsmart 


In Reichsmart 


Gelegenheit an uns wandten, ſich bis zur endgültigen Ent⸗ ; d 
idun ee f g „[ Eitzung der Kirchene 
cheidung der Wojewobſchaft zu gedulden. (Debionek) wurde der Beſitzer Guſtav Wraſe von hier neu Fan Für drahtloſe Auszah-| 10. M3 9 
: 2 gewählt an Stelle des Beſitzers Wilhelm Joop, der fein 2 lung in deutſcher Mark . r . h 
In. Im Wied 5 Ehrenamt freiwillig niederzelegt hatte. . Fünf Fiſch⸗ 2 Geld Brief 1 Ge are 
Blefihen“ 81 . aun Dichter vr der [ottern wurden in der letzten Zeit vom Beſitzer Theodor — Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.686 | 1,690 1.695 
anden en Tiſchler Anton | Radatz in Rosmin gefangen, darunter war reit Otter von — [Kanada .. 1 Dollar] 41 4188 4.185 
erczaf von hier ‚verhandelt. Der Genannte wurde im | Ser beträchtlichen Lange don 18 Meter. — Seit Montag iſt 73%] Japan Tem 1.20 1.908 1.890 
e Reihe verübter Dieb? | das Wiährine Schulkind Luca des Arbeiter Thomas . Aonftantin.itet td. „2.185 | 2.198 2.205 
1 vom hieſigen Gericht zu einer Strafe von 11% 6 iminfki in Bronſewo nach Schulſchluß verſchwunden 5% | London 1 Pfd. Strl. 20.335 | 20,447 20.438 
Sahren ſchwerem Kerker und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 30 h } ſich Big jest wicht wi 8 ef 3 1 ‘ 4°, ] Neuvork. 1 Dollar] 4.195 | % 4.205 
teilt, von der er bereits 3% Jahre in der Strafanftait in und bat ſich bis ſetzt wich MIET März. Ge 85 — "| Riodeganeiroiwile.| 0.612 4.275 ‚0.816 
Crone a. Br. verbüßt hat. Seit der Zeit bemüht ſich der in. Wonorze (Ar. Domroclan dae, Wan Ciaung de 2. |iruauan 1 Geſere. 4265 168.87 go 
Angeklagte um die Wiederaufnahme des Verfahrens und hier im Lokale des Herrn Kralkowſti eln Sitzung aß 48% 1 100 Fl.] 168.15 168.81 v0 
drang auch damit durch, denn es wurde eine nochmalige Bere | Dar d w 5 Hi i 8 it 3 e 277 Braſsel Ant- job öre 19.065 | 19.105 19.095 
Dandluna angeordnet, welche beute durchgeführt wurde. — ofen ne Wonprgd. Ans den Vexeinsliſten konnte 2% | Danzig . . 100 Huld. 80,80 | 81.10 81.04 
er Angeklagte, welcher nicht weniger als 13 Mal gerichtlich odli 3 (eh daß 957 i 12 8 Bi 12 diefer ihrer Be⸗ 7.5% | Helſingfors 100 fi. M.] 10,557 10.597 10,592 
Borbeitraft, iſt, wird beſchuldigt, bei einer ganzen Anzahl von] man aber aſnanf 2 5 b viele doch 0 er ſcho r jeder It» 2¾ (Italien 100 Sira] 10,85 16,87 18.075 
iſchlermeiſtern, bei denen er arbeitete, Werkzeuge, Roh⸗ rufsvereinigung fernſtehen. wo do ute ſchon 87 7% | Jugoflavien 100 Din. „7.387 | 7.407 7.407 
material und ſogar fertige Möbelſtück twendet beiter von andern Berufen ganz zu ſchweigen, organiſier 8.5% Kopenhagen 100 Kr.] 108,91 109.19 109,09 
P a e entwendet zu | beitez ach der Wahl eines Vorſitzenden und beſſen Ftalicher 9% JLilabon 100 Cleuto| 21.225 | 21.275 21.275 
N Daben., Die geſtohlenen Sachen brachte er dann bei einem | iſt. Na het He Dio ir: vi Kunde in anschaulicher 6% | Oslo⸗Ehritt. 100 Ar 20.88 81.11 0 
omplizen, namens Kaliſz, gleichfalls Tiſchler, unter; dieſem | treters fü. 8 därfni wenn htl 8 lurpflan e en 8% Paris . 100 rc. 15.35 | 15.39 15.31 
gelang es zu, entfliehen und ſich dadurch der Strafe zu ente | Nahr e Det, u e die t Li e 6% Prag . 100 Kr.] 12.416 | 12.456 12.488 
— Der Angeklagte hatte nun mit dem Wiederaufnahme⸗ Nahrungsſtoffen fieb un — a re 5 2 a e e 100 Fre. 80.73 ‚92 80.22 
verfahren inſofern Erfolg, als die Strafe gans erheblich re⸗ wendung. der u. de 18 un — 1 Schl blich bert tete in 19% | Sofia... . 100 Leva] 2.025 8, 2.045 
usiert wurde, ſo daß er bald in die goldene Freiheit ge⸗ Betriebs⸗ und andere Tragen ein. Schlie 12 5% | Spanien .. 100 Pei.| 59.14 59.28 59.27 
langen wird. Der A 8 St. g Geſchäftsführer Herr Kloſe aus Inowrocklaw noch über 4.5% J Stockholm. 100 Kr. 112.47 112.75 112.72 
j gen wird. er Antrag des Staatsanwalts lautete auf | - I 9% | Wien 100 Sch. 59.16 | 59.30 59 
108 Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt, das Urs Steuerfragen. 7% | Budaveit 100000 Kr. 5.672 5.892 f. 
e ue ede e rin Bel, Kr e be von . Mi A 
5 der bürgerlichen Ehrenre e ble eſtehen. Trotz er m 10. Ma Amtlich.) t 5,19% 
Neri Reduzierung der Strafe erklärte der Angeklagte, die Aus Kongreßpolen und Galizien. Sonn e Mien gras aan, glalien 
St ſion einlegen zu wollen und behauptet, unſchuldig in 4 10. Mä Eig. Drahtb.) Aus Stolpce 20.85. Holland 208,30, Bukareſt 2,21, Berlin 123,69 ¼, 
rafhaft zu ſein. — Die Arbeiter Franz Cerak, deſſen Warſchau, 10. März. (Eig. Draht. p Sie Bank Polski zahlt heute, ir: 5 Dollar, ar, Shine 
un erling D 


wird gemeldet, daß auf ruſſiſcher Seite Banditen einen 100 fr do. i 8 181 „Shower Fran 140,88 
—8 Ent⸗ tanz. Franken 27, weizer Franken 146,6: 
Perſonenzug auf der Strecke Drfga—Lepel dum wen f do deutiche Mark 181,10 rone Gulden 146,86 30, öltert, 


gleiſen brachten, indem ſie die Schienen losſchraubten. | Krone 107,15 J., iſchech. Krone 22.53 Ztoty. 


Bruder Jan Gerak und St. Grochowſti, alle drei bei der 
binn Ludwig Kolwitz. hier, beſchäftiat geweſen, ſtah len 
untereinander aus den Lagerräumen der Firma eine Fleiſch⸗ 


maſchine fünf Kaffeemüglen und einen Keſſel. Beim letzten f 
der im Jaber 5 J. wurden ſie aber von dem Wächter | Die Lokomotive und drei Perſonenwaggons wurden ſtark Aktienmarkt. 
| Firma er N . . 4 5 De N . 
app emerkenswert ift, daß Franz Cerak beſchädigt. Dabei fanden ſie ben Paſſagiere den To d Poſener Börse som 10. Mär. Wert vv 14e TV 
gationen: 4pron. Poſener Pfandbriefe alt 30—28. proz. liſtn 


während 20 ſchwer verletzt worden ſind. Die Täter ſollen 
weißruſſiſche Aufſtändiſche ſein. Die von dem Zuge ges 
führte Poſt wurde geraubt. 


zbozowe 5,30—5,20. Sproz. dolar. liſty 3,40—3,45. Sproß. Poz. 
konwerſ. 0,85 — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. 
Centr. Roknik. 1.—7. Em. 0,50. Goplana 1.—9. Em. 0,85. Dr. R. 
May 1—5. Em. 1850. Sp. Draewna 1.—7. Em. 0,25. Tri 1. bis 
9. Em. 12,00. Una 1.—3. Em. 8,20. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,0. 


Tendenz: unverändert. 
Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
N 9 März. (Grophandelspreiie für 

100 Kilogramm). Weizen 95,00 37.00 Zloty, Roggen 18.00 —20, 
toty, Futtergerſte 18,00 — 19.50 Zloty, Braugerſte 20—22 Zloty, 
Felderbſen 24— 26 Zloty, Viktor aerbien 31-34 Zloty, Hafer 
19,50—21.50 Zloln. Fabrikkarteffeln — bis Zl., Speiſekartoffein 
— 31. Kartöffelflocken ———, Weizenmehl 70% — 31. do. 65% 
56:58 31, Roggenmehl 70%, 31-32 3. 65% ——— Zu Weizen⸗ 
kleie 17-18 3, Nogaentleie 14,0015, 00 31. Franko Waggon der 


bereits 14 Jahre bei der Firma tätig iſt. Die drei Täter 
Se dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend 
trafen von je drei Monaten Gefängnis zudiktiert und 
müſſen außerdem die Koſten des Verfahrens tragen. 
N 8 Vollttändig ausoeraubt wurde in der vergangenen 
Nacht der Kiosk des Invaliden Feliks Malinowſki 
Fr der Ecke Jagiellonska (Wilhelmſtraße) und Aitura 
Grottgera (Schleuſenſtraße). Es, wurden geſtohlen: 270 
Tafeln Schokolade. 20 Pfund Zuckerwaren und vier Glas⸗ 
behälter dazu, 20 Pfund Apfel, 50 Apfelſinen, 8000 Ziga⸗ 
retten, 4 Kiſten Zigarren und eine Tiſchwage. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 
Ss Feſtgenommen wurden in der letzten Nacht zwei Per⸗ 
ſonen wegen Diebſtahls eine wegen Hehlerei, eine wegen 
Ruheſtörung, ein entlaufener Fürſorgezögling und zwei Be⸗ 


trunkene. 


Die Memelfrage als Manditantenproblem. 


Im Verlage von K. Vohwinkel hat Rolf Schieren⸗ 
berg eine Studie über „Die Memelfrage als Rand⸗ 
ſtaatenproble m“ geſchrieben, die die Aufmerkſamkeit eines 
jeden an oſtpreußiſchen Fragen Intereſſierten verdient. Schieren⸗ 
berg gibt zunächſt eine ſehr knapp gehaltene, aber alles Weſentliche 
umfaßſene hiſtoriſche und geographiſche Grundlage, zeigt im Haupt⸗ 
teil die Entwicklung von Verſailles bis zur Gegenwart, um mit 
einem allgemein gehaltenen Kapitel über die Memelfrage als geo⸗ 
politiſches Problem der deutſchen Oſtgrenze zu ſchließen. Das Buch 
iſt mit Kartenſkizzen gut ausgeſtatt t. Die außenpolitiſchen Teile 
des Buches verdienen es, einmal in einem beſonderen Aufſatz be⸗ 
rzeugter Anhänger einer 
Randſtaatenpolitik, weil nach der Zertrümmerung der Habsburger 
Monarchie ein im Beſitz des Weichſelbeckens befindliches Rußland 
Miteleuropa erdrücken würde. Worauf an dieſer Stelle die Auf⸗ 
merkſamkeit beſonders hingelenkt fei, iſt die Behandlung der Politik 
ker Memelland von der Beſetzung durch die alli⸗ 
ü j Sinverleibung in den 
es, die außerordentlich 
heikle Aufgabe, innere Probleme des Grenzlanddeutſchtums, die in 
ſtark hineingreifen, in aller Offenheit zu behandeln, 
ch und verletzend zu werden, wobei übrigens 
auf ein Nennen von Perſonennamen grundſätzlich verzichtet wird. 
Is 15 . gut e ob 
ein Memelland unter politiſch eingeſte tem aktivem rertum die 
ir 1 hätte beeinfluſſen können. Bei aller Zurück⸗ 
haltung in der Form erg! t ſich als Endurtetl doch das des Ver⸗ 
ſagens der Führung, oder beſer noch geſagt,. des 9 7 — jeder 
ührung. Zu der großen politiſchen Frage, ob Verſtändigung mit 
Naben „Polen oder mit Litauen fand man überhaupt keine 
Ttellung. Die Kritik wird fer treſſond in folgendem Sat aus 
gedrückt: „Da, wo es ſich um harte politiſche Wirklichkeit, wo es 
ſich um eine ernſte Niederlage der politiſchen Sache handelt, der im 
Ernſte begegnet ſein will, baut ſich der Deutſche eine Idylle auf, 
die Idylle des politiſchen Winkelglücks.“ Schierenberg iſt nun der 
Auffaſſung, daß es ſich hier nicht eigent 
beſtimmten Stelle der deut⸗ 


Für ihn iſt dieſes Verſagen nur das Symbol 
einer Krankheit des allgemein nationalen deutſchen Lebens. Und 


Aufgabe⸗Station. — Tendenz: ruhig. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
10. März. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 109 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.“ 
Weizen 36,50—38,50, Roggen 30 „To. à 100 Kilogr. 19,50 und 
20 To. à 100 Kilogr. 20,50 Transaktionspreis, Weizenmehl 68 
inti. Säcke) 57,50 60.50, Roggenmehl 1. Sorte (70 inkl. Säcke) 
31,00 —32,00, do. (65 / inkl. Säcke) 10 8 1 Braugerſte, Trans⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen %. 


Die Sprechſtunde des Abg. Graebe am Sonnabend, den 13. März, 
fällt aus, und findet dafür am 17. März von 12—1 Uhr ſtatt. (3573 
Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Freitag, den 12. d. M., bringt 
die Deutſche Bühne das letzte der drei klafſiſchen deutſchen Luſt⸗ 
ſpiele („Minna von Baruhelm“, „Der zerbrochene Krug“, „Die 
Journaliſten“] zur Aufführung. Das Stück iſt durch wirkungs⸗ 
vollen Auftritt, durch gefällige und treffende Zeichnung der Fi⸗ 
guren, durch den Reichtum, an urbildlichen Geſtalten ausge⸗ 
zeichnet „Die Journaliſten“ ſpiegeln nicht nur in charakteriſti⸗ 
ſchen Zügen ſpezifiſch deutſches Weſen wider, ſondern tragen 
auch bei aller zeitgemäßen Färbung doch etwas ewig Jugendliches 

an ſich, da die Eigenſchaften der handelnden Perſonen recht 
menſchlich find und ihnen doch für alle Zeit Anſpruch auf Teils 
nahme zukommt. Das unverwüſtliche Luſtſpiel in feiner liebens⸗ 
würdigen Zeichnung deutſchen Biedermeierlebens iſt eiſerner, Be⸗ 
ſtand aller deutſchen Bühnen. An der Aufführung find ſämtliche 
Herren der Deutſchen Bühne (16 Herrenzollen) beteiligt und ſo 
verſpricht das durch Walter Schnur a ſorgfältigſt einſtudierte 
Stück einen genußreichen Abend für jeden literariſchen 11 8 
8 358⁰ 
ur drei Tage noch dauert die „Billige Muſikalienwoche“ der Firma 

J. Idzikowſki, vorm. Eiſenhauer, Gdayſka 16/17. Wir 
weifen nochmals hin auf die reiche Auswahl und ſtaunend billigen 
Preiſe aller Notenausgaben, wie Klaſſiker, Tanz⸗ und Vortrags: 
albums, und Einzelausgaben von Salonſtücken u. Schlagern. (8576 
Die Aufführung „Die Jahreszeiten“ von Joſef Haydn, veranſtaltet 
vom Schubert⸗Chor Bromberg, unter Leitung des Direktors Wil⸗ 
helm von Winterfeld, findet am Donnerstag, den 18. März, im 
Schützenhauſe ſtatt. Eintrittskarten bei Neitzke und Johnes Buch⸗ 

handlung zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1,50 31. erhältlich. 

Auswärtige Hefucher bitten wir, rechtzeitige Vorbeſtellungen 
für Eintrittskarten zu richten an Brun o Holtzendorff, 
Gdanfka Nr. 23. Telephon Nr. 1415. ö (3577 


* Liſſa, 9. März. Neun wertvolle Taſchen⸗ 
uhren geſtohlen wurden am vergangenen Sonnabend 
abend dem Uhrmachermeiſter Fanigfa in der ul. Leſzezynſkich. 
Der Dieb gelang vom Hausflur in den Laden und räumte 
das Schaufenſter aus. Dabei wurde er von der Frau des 
Gef Jäftsinhabers. überraiät, doch war es dem Dieb noch 
möglich, das Weite zu ſuchen. Da er aber erkannt wurde, 
konnte er von der Staatspolizei am Sonntag früh ver⸗ 


haftet werden. 


erbſen 38,00—42,00, Hafer 21,00 22,00, blaue Lupi b 
16,50, gelbe Lupinen 17.50—19.50 Kartoffelflocken 13,00 bis 14,00, 


Weizenkleie 15,50—16,50, Ro enkleie 13,50 — 14,50, _©etr. Rüben⸗ 
ikkartoffeln 230, 


Tendenz: ruhig. i . 
Densiger Produktenbericht vom 10. März. (Amtlich) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen weiß flau 13,25—19. 5090 
Weizen rot flau 13.25.—13.50, Roggen flau 7.70, Futtergerſte 7,50° 
bis 8,00, Gerſte flau 8,%5—8,6%, Hafer —,— kleine en 10.00 
bis 10,50, Biltoriaerbjen 14,00 - 15,09, gan: Erbſen —, u 
kleie 5.00--5,25. Weisentleie grobe 6,00-6,25, do. feine — Beluihten 
9,00—10,00, Ackerbohnen 10,00—10,25. Großhandelspreiſe per 50 a 


erliner roduttenberiht vom 10. März. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kr ab Station. Weizen märk. 243-252, 
März 262,00, Mai 261,50— 282,50, Juli 262, Tendenz ruhig. Roggen 
märt 150-154. pomm. 148—152, März 165, Mai 176,50 177.75, 
uli 180—182 Geld, feſt. Sommergerite 162—186. Winters und 
uttergerite 136— 
Hl für 100 kg 32,25—35,75, ruhig. Roggenmehl 21,75 


Weizenme } 
bis 23.50, feſter, Weizentleie 10, beh., Roggenkleie 8,80-9, behaupt. 
1 in M Abl 


Für 100 Kg. 
26—32,00, kleine Speiſeerbſen 23 —25. Buttererbien 19—21, Peluſchken 
20,00 — 21.00, Ackerbohnen 20,00—21.00, Widen 22.00.25, 00, bl. Lupinen 
11.50 —12.50, gelbe Lupinen 13,75—14,50, Serradella, 1924er 14—21, 
neue 25,00 — 29,00, Rapskuchen 14,00 14,50, Leinkuchen 18,20— 18,40, 
Trockenſchnitzel prompt 8.20 —8,60, Sojaſchrot 18,40—18,50, Kartoffel⸗ 


flocken 13,7014, 00. 


eutſches Volkstum aus einem ruhigen Philiſterglück von der bru⸗ 
talen Hand der Geſchichte mitten in den Strom der Politik geworfen 
wurde, entitanden, wenn auch politiſch ganz anders gelagert, äh 
liche Probleme. Auch aus dieſem Grunde kann das Buch den poli⸗ 
tiſch intereſſierten Deutſchen in Polen nur empfohlen werden. 


Hauptſchriftlelter: G otthold Starke; verantwortlich für den 

gefamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 

Anzeigen und Reklamen: E. Przygod zeil; Druck und Verlag 
pon A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Volski“ für den 11. März auf 5,0711 Zloty 


feſtgeſetzt. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 1 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 49. 
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Dankſagung. 


Billige Angebot 


Leſfürzdie vieten Beweite herslicer | u 8 Frühiahr! Schuhe: 
eilnahme beim Heimgange unſerer ydg., Pomorska z @ 

teuren Entſchlafenen Natalie Kohnert. erledigt ſämtl. Prob eß⸗ e g A Ainder-Lederſtfeſel dran a 
insbeſondere Herrn Pfarrer Sichter⸗ Hypotheken⸗ u. Steuer⸗ e aus Stoff | Sakko-Anzug, braun u.grau,eng], [Ainder⸗Lederſtiefel „braun 
mann für die troftreihen Worte am ſſachen, erteilt Rat, ſchr. engl. Art. mod. Form, m. seitl. gemust., saub.Verarb. 21 29.— 


„Fall., gute Paß ſorm zt 39.— | Sakko-Anzug, neue braune Farb, 
Frühjahrs-Mäntel aus gu em, gute. vollst. pa. Verarb. 21 42.— 
halbschwer. Tuch. mod. Form akko-Anzug, blau und braun, 


Sarge, ſowie dem Verein hritlicher . Geiuche jeder Art. 2213 


Hberaus sahlreihen Aranzpenpen Frünlein GIÄLIEDE 


überaus zahlreichen Kranzſpenden 


ſagen wir hiermit unſeren tief⸗ mit seitlich. Falten zit 39.— Kammg., 2-reih. gearb. zt 65.— 
empfundenen Dank. 2233 Freudenberg Fun Frühjahrs-Mäntel aus ‚mod. | Sakko-Anzug. engl. gemustert, 
Die Geſchwiſter. am ibieb sum, Wk gemust. Stoff, in schönen | neueste NDessins, reine Wolle, 
TEE e Farbenstellungen, fesche. moderne Form .... zt 78.— 
: e gebeten Straße? Off. jugendliche Form 21 57.— | Sakko-Anzug, prima Kammgarn 
— uc. 2212 d. d Gſchſt. d. 3. Fer F Fa eier en Lat 8 14 0 \ re Ba 
; F mod. Phantasiestoff,,Waffel- | Sakko-Anzug, blau, rein. Kamm- fi Damentleider „Cheviot” ........ 
Obwieszczenie. Ein kinderloſes Ehe⸗ mit ec ear zi 98.— 5 ah assige eat 3 g 
W . tut. rejestrze spöldzielezym pod poz. 13 cg, von tot: . ds " Kammgarn Chevink: elerant | Sakko-Anzug Je en dee — 222 2 
przy firmie 3536 Pflegekind S N oe e Mäntel: In 
3 . 2 — Maßschneiderarbeit 2 — 8 
Spar- und Cr edit-Verein 5 . . 3 . 0 e Damen⸗Tuchmäntel „Sbidenfutter“ - 2. 90 
NN f 8 2215 a. d. Gſt. d. Zt. sabardin, eleg. Verarbeitung, imprägn., mod. Form u. Gurt. an- 2 ä „Gl * 
Spöldzielnia z ograniczonz odpowiedzial- 0 fete Jacke auf Seide . zt 92,— gef. in eigenen Ateliers zt 112. 8 14 Qualitet . 48.50 
noscia W Keyni. wpisano, ze w miejsce|g ausihneiderin Sport-Kostüm aus vorzügl. ! Konfirmanden - Anzüge, blau, S.⸗Gabardinemäntel „ganz a. Seide“ 68.50 
ı ustepujacego Bruno Gabriela w Keyni empfiehlt ſich. Aufs engl. Stoff auf n a Wolle, wu a Damen: Ripsmäntel „Modelle“ 78.50 
‘“wybrano exlonkiem zarzadu Oskara] Land bevorzugt. Off. Gummi- Matter tür Herren | Sun e de a 1 Hi N 
Webera w Keyni. 5 und Damen . . . 21 29.— | Anzüge in großer Auswahl, e Hüte meu 
EKeynia, dnia 24. pazdzierni g erteilt jg. Herrn Kinderhüte „Seidentrifot" ........ . 
Den 8 ae DDEL f, den Gebr Hurtowmia Konfekeji Mestiei i Damskiej || Damenpüte eee ... — 88 
. n t .... 
e e ee LOK NIK“ F site 2 
b 2 S 
Zwangsverſteigerung OH.u.8.21800.0.6.0.3. 7 F. Br omberg 
„ Sonnabend, den 13. März d. Is, de ending. Tel. 1451. Bydgoszcz, Diuga 10/11 (Friedrichstr.) Mercedes, Moſtowa ), 


‘10 Uhr vorm., werden am Nowy Rynet icht? 
Nr. 1, 3. Eingang, an den Meiſtbietenden ge⸗ 81 8 AN 
en jofortige Barzahlung folgende Gegen» e e e 

3 ig: 


ſtände verkauft: 
Kinder ⸗ Garderoben 


1 Neſtaurations⸗Bufett mit Spie eln, fertigt gut an Kleid 


ande een Suneniäue\ Rh" uccc | MIEIKODOISKA Oddennia Bronzu | Masiadzu 
Hegale, eete Sampen, 1 Snechant || Nds Taba Wyroböw Metalowych zes 


zur elektr. Lampen, 1 Tiſchlerbank, wi 3 
Jözei Zawital, Zudgoszez 


Auhebetten. Spiegel. Schrelbtiſche. 
Stühle, 1 Schrank, 1 Pagen. 1 Orechſel⸗ 
bank, 400 Siihbeine u. v. g. H. Genenft. ulica Dworcowa Nr. 66. 
Gegründet 1894. Telefon Nr. 17185. 
Hähne und Ventile 


Obige Gegenitände können 1 Stunde vor 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 


i 
der Heeger beſichtigt werden. 2572 
Pi. Rohguß in Messing 


Bydgoszez. den 10. März 1926. j 
Oddzial Egzekucyjiny 
RNotguß und Bronze 
nach eigenen u. eingesandt. Modellen, 


przy, Magistracie miasta Bydgoszezy. 
Sämtl. Reparaturen 


Wache, Radca Mieiski (Stadtrat). 
. 
werden gut ausgeführt. 2332 


säen sowohl in fort- 
laufender Reihe als 
auch in regulierbaren 
Abständen, decken die 
Reihe zu und walzen 
sie gleichzeitig an. 


u. lies! 


Das 2. Heft 
des neuen Jahr⸗ 
ganges iſt ſoeben 

erſchienen. Es 
enthält neben 
literariſchen Ar⸗ 
tikeln Verzeich⸗ 
niſſe der Neuer» 
ſcheinungen und 
wertvoller billi⸗ 
ger Bücher des 
Deutſchen Buch⸗ 
verlags. Auf 
Wunſch koſtenloſe 
unverbindl. Zu⸗ 
ſendung frei mit 


Einrad - u. Doppelradhacken 
Unentbehrlich für Gärtnereien, 


Landwirtschaft und Forstkultur 
Sofort ab Lager lieferbar 2860 


LL 
ebrüder Ramme 
Sw. Tröjiey 4b BYDGOSZCZ Telefon Nr. 79 


Sprzedaz grzymusow 
u Fy Wodtke 


jutro nie odbedzie sie. 


Preuschoff, 20 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 
Die bei der Firma Wodtke für morgen an⸗ 


geſetzte Jwangsverſtelgerung findet nicht ſtatt.] der Poſt durch die ' f ua 
im Ennnnhann nu 4a ana. af Buchhandlung 5 Diesjähri Wer arbeitet 

hrige er arbeite 
aim Sonnabend, den 13. März b. f. yennmariete Der Herr Gdendorfer | Sandhohlium 
findet auf un! Füherdlaß Jwortowa 72 die Grudziadz. 2. 21 Jane gt 


Landfrau ſucht engb 


90 

uben⸗ dame 
die ihr gegen Lebens⸗ 
mittel Handarbeiten 
anfertigt. Dort wird 


200 Ztr. gelb, 50 Str. rot auch ein einzelner 


Keimfähigkeit und Sorten⸗ Geſſel 


reinheit garantierte deut⸗ 
u kaufen geſucht. 


8 aueh oer 15 Bee 
‘ groß. Poſten äußerſt preiss| 3 
Off. u. C. 3472 a. d. Oft. 
Suche verh., verträgl. 


wert hat abzugeben 3382 
Asfahl, B I emi 8 t a Mieter m. ca. 3000 21, 
bei Radzin, Pomorze. R 
Telefon 32 Nadzin. ben u d. Mann mein 
Fach lernt, und ſpäter 


fl Sigi, Stat on 


B. Aryger, 350 
Tier 7 
der gute Schuhputz 
bietet an: 2505 


Nowemiaſto n. D. 
Erwin Hauſer 


öffentliche Berſteigerung 


kleidet sich ele ga nt bei 
1 geſtauto, 1 Teppich, 1 g . 
mer, 1 Ache. Slider, Keppich, 
Kinderw 


ze gerne Waldemar Mühlstein 


Blumen: und Schneidermeister 


B 
ee ul. Gdanska J 5 0 Danzigerstr. 


BI iebeln, 1 , E 
Korken, Derpaduue Meinen were Mladiolen- UND Fernruf Nr. 1335 


Altei D 5 

Segenanzee:e:: Fegünſenknollen 
C. Hartwig S. A. „, feinite veren, 

Internationale Spediteure. Stoudengewächſe 


——ů großes Sortiment 
empfiehlt g412 


PR 
/nder- Jul. Roß Schindeldächer! 


Wagen \ramtin, 
ln a u, NMeudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 


pP ent 15 7 Beilanene unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
größter geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 


Biete 


Kali 173 


Auswahl 


jeder Stärke lieferk bill. N. Klugmann, Danzig,Brandgasse 3 
; ; Otto Bartkowski, Telefon Nr. 8 Tezew Telefon Nr. % 
F. Kreski, Bydgoszez, Gdanska7 Schmiedemeihter, Se Lager und Vertretung für Pommerellen. Thomasmehl 
Lidabarf, Pom. 275 Superphosphat 


Kalkstickstoff 


gischer 


Mein Nr | Kaufe 
Räumungsverkauf, A | / „38. or. 


| zu Fabrikpreisen 
resp. unfer diesen wird bis auf weiferes fortgesetzt 


Ich mache das kaufende Publikum darauf 
aufmerksam, dass sämtliche Waren nur 


von, 


eme, Blumen 
iſt ee 


saut- Eblll-Kaltoſfel, DANZIG 


J. Schülke Tischlermeister 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego: 3. 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. 2. 


Freitag, 12. Mär: 1926 
abends 8 Uhr: 


2 
he 


Fernſprecher 41 631 


erstklassig. Qualifäf u.sfreng modern sind. 1s Preisverzeichnis iiten 
Alte, unmoderne oder speziell für Ausverkäufe erstandene Schund- 192 „Blücher“ Hotel Monopol die Journale 
> auf Wunſch koſten⸗ 1. Abſgat, anerkannt, Inhaber: Erich Paul von Guſtav Freitag. 


waren, wie das in vielen Fällen üblich ist, kommen nieht in Frage. 


Der Räumungsverkauf findet nur deshalb statt, 
um die großen Lager zu vermindern. 


Gänzlicher Ausverkauf von 
Herrenmämnteln 


wegen Aufgabe des Artikels, daher zu jedem annehmbaren Preise. 1 


re ugeben, \ 8 
„Blücher 15 eine gute] im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 


U 
Gen Aahmann e v Fee ge a 
Stärkegehalt, elber] Vollständig neu ausgestattete 
Danzig: enn weißem 8 * 


Langfuhr. Fh, und ga e FREMDEN-ZIMMER 
2587 


Kartenverkauf Freitag 
von 11-1 Uhr und ab 
7 Uhr abends an der 
Theaterkaſſe. 


Sonntag. d. 14. März 26, 
nachmittags 3 Uhr 


Fremden⸗Vorſteuung 


zu ermäßigt. Preiſen 


Egmont. 


Trauerſpiel in 5 Akten 


einen Durchſchnittser “ zu kleinen Preisen SR 
trag von 228 Ztr. pro 75 
preuß. Morg. bei einer ERSTKLASSIGE-KUCHE 
Ei Anbaufläche von 80 
in kluger |iorsen. Preis Gegen.“ Auto-Garagen 2 Auto-Garagen 
wert v. 2% Danz. Gld. 


2 Landwirt verlang Stodmann, a a r ee 1 1 1 

3 H E r r E N * N r f 1 K E j a ee 1 ee 2890 Schrotmühle Hüllſel, n von ®. von bee 
4 = powiat Sevelnsz. Neuer Markt 3 gar rein. Aoggenſchrot Muli von Beethoven. 

8 N gebogene Felgen — Sn _ 7 5 Eintrittskarten 

am Zlemski. Budso ſchrotet Getreide . fümti.Surtermittel| antes eee 

a 7 * szcz da fie gleich teuer find. Rapsku en 80 gr. per tr. 2528 empfiehlt 2220 in Johne s Buchhandl. 

; Solche liefert bat abzugeben. 355 Stu 2 zu billigſten Breiſen Sonntag v. 111 Uhr 

bis 3¼ ſtark die ; Antoni Piliiski t le a Häckſel⸗ und Schrotwerk und ab 2 Uhr nachm. 


im an d. Theaterkaſſe. un 


Holzbiegerei Abteilung Delmühle,. zum Flechten nimmt an 
ad. Die Leitung ⸗ 


; Borowski, Nakſo. Bydg., Nowy Rynef 9. Braun, Dworcowa 6, 


Gdanska 21. 155 


Neuer Malts 


— . — 


Pommerellen. 


11. März. 
Sraudenz (Grudziadz). 


GHundeſteuer. Der Magiſtrat fordert diejenige 

8 t 2 Ragil gen Perſonen, 

a bisher in ihrem Beſitz befindliche Hunde nicht angemeldet haben, 

Anl ‚Die nunmehr bis ſpäteſtens 15. März bei der Steuer: 
eilung, Rathaus II, Zimmer 30, ſchriftlich oder mündlich nach⸗ 

32800 87 Zuwiderhandlungen fallen unter Strafe bis zu⸗ 
* A . * 


8 Die diamautene Hochzeit konnte am Montag voriger 
oche das Arbeiter Schwarzſche Ehepaar, Blumenſtraße 24 
wohnhaft, in voller geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit be⸗ 
gehen. Schwarz iſt bereits 89, die Ehefrau 79 Jahre alt. 
Vormittags fand in der feſtlich geſchmückten en. Kirche eine 
erhebende Feier ſtatt, an der viele Gemeindemitglieder teil⸗ 
nahmen. Pfarrer Dieball ſegnete das Paar ein und über⸗ 
reichte nach einer eindrucksvollen Anſprache ein Gedenk⸗ 
blatt des Konſiſtoriums. Frau Muſikdirektor Hetſchko ſang 
zWo du hingehſt, da will auch ich hingehen“, wodurch die 
Feier noch ganz beſonders verſchönt wurde. Nachmittags 
veranſtaltete der Verein für ganz entſchiedenes Chriſtentum, 
unter reichlichſter Beteiligung der Mitglieder und Freunde, 
in ſeinen Räumen eine ſchöne Feier mit anſchließender 
Kaffetafel, wobei das Paar mit verſchiedenſten Anſprachen 
geehrt wurde. Sowohl von ſeiten der Stadt, als auch der 
Kirche wurde dem Paare ein Geldgeſchenk bewilligt. * 
„ AKommuniſtiſche Plakate wurden am vergangenen 
Sonntag in den Abendſtunden von bisher unermittelten 
Tätern in verſchiedenen Straßen der Stadt angeheftet. Auch 
wurden Flugblätter verteilt, welche ſpäter von der Polizei 
beſchlagnahmt bzw. vernichtet wurden. Der Inhalt beider 
Druckſchriften war ſehr aufreizend. Es werden energiſche 
Nachforſchungen nach den Herſtellern und Verbreitern diejer 
Druckſchriften geführt. . 
— Verhütetes Unheil. Ein in der Culmer Straße 
(Cbelminſta) ohne jegliche Aufſicht gelaſſenes Fuhrwerk (der 
Kutſcher befand ſich in der nahen Kneipe] hätte leicht großes 
Unheil anrichten können. Als die Straßenbahn daher kam, 
ſcheuten die Pferde und liefen direkt in den Wagen hinein, 
wobei die große Scheibe des letzteren in Trüümmer aging. 
Geiſtesgegenwärtige Paſſanten brachten die Pferde wieder 
zur Ruhe. * 
—* Verunglückter blinder Paſſagier. Am vergangenen 
Montag kam der Landmann Rowinſki aus Bork bei Bialyſtok 
ohne Billett mit dem Frühzuge gefahren. Um nicht von der 
Bahnkontrolle erwiſcht zu werden, ſprang er noch vor Ein⸗ 
laufen des Zuges in den Bahnhof aus dem Abteil heraus, 
wobei er aber fo unglücklich fiel. daß er ſchwere Verletzungen 
erlitt und bewußtlos liegen blieb. Er wurde ins Kranken⸗ 
Haus gebracht. Re 2 
Jugendlicher Abenteurer. Ein 16jähriger Ausreißer 
Edward Kuczpäfkt aus Modle bei Mlawa (Kongreßpolen) 
ſtahl feiner Mutter 20 Dollar und begab ſich auf Reiſen. 
on der Bahnhofspolfzei wurde er hier verhaftet und feiner 
tter wieder zugeführt. * 
— Der Polizeibericht verzeichnet für die Zeit vom 
1 + 8. März 13 Verhaftungen, darunter drei wegen Dieb, 
ahls. i 


W 0 
Wi. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzindz. Der Billettvorverkauf für die 
Pafſtonsſpiele, die am Donnerstag, den 18. d. M. im Gemeinde⸗ 
Haufe ſtattfinden, iſt nicht in der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
ſondern im Geſchäftszimmer der Deutſchen Bühne, Miekie⸗ 
wieza 15. d (3549 „ 


Von „Nimm und lies“ wurde das neueſte Heft von der Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickiewieza J, ver⸗ 
fandt. Dies neue Heft bringt wieder neben mehreren kurzen 
Itterarifchen Notizen und Aufſätzen eine Zuſammenſtellung von 
80 Büchern, mit denen man im Geiſte eine Reiſe um die Erde 
machen kann, außerdem find Verzeichniſſe von neu erſchienenen 
Büchern beigefügt. Die Fortſetzung der Buchwerbeſchrift „Nimm 
und lies“ will die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzia dz, 
auch in Zukunft allen Intereſſenten koſtenlos, portofrei und uns 
verbindlich aufenden, wenn fie dieſen Wunſch auf der dieſem 
Heft beigegebenen Poſtkarte ausſprechen. Es liegt daher im 
Intereſſe aller Bücherfreunde, die Abſendung der Poſtkarte nicht 
zu überſehen. ? (3550 * 


Thorn (Tora). 


ddt. Anmeldung geiſtiger Arbeiter. Der Vorſitzende des ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsloſen » Unterſtützungsausſchußſes macht bekannt, daß 
lamtliche Arbeitgeber, welche ſeche und mehr geiſtige Arbeiter bes 
ſchäftigen, dieſelben ſofort zur Regiſtrierung anmelden müßen, 
andernfalls ſie ſich ſtrafbar machen. Bu 
N dt. Die ſtädtiſche Badeanſtalt ſoll für mehrere Jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Zu dieſem Zweck können Reflektanten 


bis zum 15. März im Rathaus, Zimmer 58, die näheren Bedingun. 
gen einſehen und ihre Offerten anbringen. * 
N * 

— Katholiſche Liga. Unter den Mitgliedern der 


Marienkirchengemeinde hat ſich eine „Katholiſche Liga“ ge⸗ 
bildet, welche den Zweck haben ſoll, die eigentlichen Grund» 
ſätze der katholiſchen Lehre zu pflegen. Se Politik, 
Parteilichkeit und nationalen Unterſchiede haben keinen 
Raum in dieſer Liga, welche bereits über 3000 Mitglieder 
zählt. * * 
— Märkte. Nachdem die allgemeine Marktſperre für 
Schweine und Rindvieh aufgehoben wurde, finden wieder 
regelmäßig am 1. und 15. eines jeden Monats die allge⸗ 
meinen Vieh⸗ und Pferdemärkte ſtatt. rs 
—* Ein Wohnungsbrand entſtand am wesen 
Sonntag in den Mittagsſtunden in der Wohnung der Witwe 
M. in der Seglerſtraße (Zeglarſka). Die ſofort benachrich⸗ 
tigte Feuerwehr löſchte in einer knappen halben Stunde den 
rand. Es ſind Kopfkiſſen und Betten, welche zuſammen⸗ 
geſchnürt in einer Ecke der Wohnung lagen, vernichtet wor⸗ 
ben. Wie Sachverſtändige feſtgeſtellt haben, liegt der Ber: 
acht einer mutwilligen Branditiftung vor, fo daß weitere 
achforſchungen angeſtellt werden. m 
b 0 Landkreis Thorn, 10. März. Die Frühjahrs⸗ 
ürme haben im hieſigen Kreiſe viele Gebäude, Zäune 
und Waldungen beſchädigt. In Otloetzyn hat ein Wirbel⸗ 
b rm kataſtrophalen Schaben angerichtet. Vom Bahnhof 
eginnend bis zur Weichſel hat der Sturm ca. einen Mor⸗ 
* hundertjährigen Fichtenbeſtand entwurzelt. zwei 
W heunen zerſtört und einen Strohſtaken in die 
5 eichſel geworfen. Beſonders ſchlimm hat dies Unwetter 
em Beſitzer Hammermeiſter in Otloczyn mitgeſpielt. Eine 
aruße Scheune, 35 X 10 Meter groß, iſt total zerbrochen 
X und mit 20 Fuhren Stroh fortgefent, Maſchinen auf der 
N Tenne ſind zerbrochen, das Wohnhaus iſt beſchädigt und die 
Telegraphenleitung nach Thorn durch umgeſtürzte Baum⸗ 
zielen zerrifien. Der Schaden dürfte ca. 7000 Zloty bes 
tragen. H. trifft dies Unglück beſonders ſchwer. weil es 
ihm bet der kritiſchen wirtſchaftlichen Lage nicht möglich iſt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 12. März 1926. 


vor der Ernte die Scheune aufzubauen. Ebenſo wurde die 
Scheune des Beſitzers H. Krüger total zerſtört und das Dach 
ca. 15 Meter fortgetragen. Die Bewohner haben aber glück⸗ 
licherweiſe — das Unwetter brach am Abend herein — pers 
ſönlich keinen Unfall erlitten. 


—ͤ — 


h Brieſen (Wabrzeinol, 10. März. Wie der Magiſtrat 
bekanntgibt, findet hier am Mittwoch, 17. d. M., ein Kram⸗, 
Vieh, Pferde⸗ und Schweinemarkt ſtatt. 
Konitz (Chojnice), 9, März. Telephonverbin⸗ 
du ng mit Schlochau. Die hieſige Poſt legt augenblick⸗ 
lich Telephonleitungen nach Schlochau an, die bis dahin 
nicht vorhanden waren. Damit iſt einem großen Bedürf⸗ 
nis unſerer Greuzbeyölkerung abgeholfen. 

5 * Neuſtadt (Wejherowo), 10. März. Zu dem geſtrigen 
Bericht wird heute mitgeteilt, daß die drei Verhafteten 
nicht nach Stargard transportiert wurden, ſondern im 
hieſigen Gefängnis verblieben. Es lenkte ſich auch auf ſie 
der Verdacht des damaligen Einbruchs ins Gymnaſium. Der 
Bürogehilſe iſt heute auf freien Fuß geſetzt worden, nach⸗ 
dem ſich ſeine Unſchuld erwieſen hat; die Stemvelbeſorgung 
iſt alſo eine Erfindung. Die Eltern des Jeka ſollen bereits 


den Schaden in der Handelsſchule gedeckt haben. — Heute 
wurde die Leiche des Pfarrers Wyſchetzki auf dem 


hieſigen Kirchhof zur letzten Ruhe beſtattet unter Teil 
nahme von acht Geiſtlichen und einer großen Zahl An⸗ 
dächtiger. Der Verſtorbene war im nahen Damerkau ge⸗ 
bürtig, war über 30 Jahre Seelſorger in Amerika und 
ſiedelte vor zwei Jahren nach Polen über. 

E Podgörz (bei Ihorn), 10. März. Die ſtädtiſche 
V olksküche, welche täglich 195 Portionen verteilt, liefert 
jetzt auch an die Armen der Gemeinde Piaſki täalich 25 Por⸗ 
tionen. Die Gelder, welche der Volksküche zur Verfügung 
ſtehen, ſollen nicht gänzlich zum Aukauf von Vorräten auf⸗ 
gebraucht werden, ſondern zu Notausgaben (bei Begräb⸗ 
niſſen oder Erkrankungen armer Leute) ſtändig ein Reſerve⸗ 
fonds zurückbleiben. Die Köchin in der Volksküche erhält 
jetzt monatlich 50 z (bisher 35 zi) nebſt freiem Unterhalt. — 
Zwiſchen der Gasanitalt und dem evangeliichen Friedhof 
werden Planierungsarbeiten ausgeführt, wobei ein Teil der 
Arbeitsloſen Beſchäftigung findet. Hier und dort wird auch 
mit dem Häuſerhau begonnen, jo daß die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen ſtändig abnimmt. Durch die Planierungsarbeiten be⸗ 
kommt der aut gepflegte evangeliſche Friedhof eine ſchönere 
Umgebung; die vielen Löcher mit allerlei alten Blechgefäßen 
uſw. werden verſchüttet und ſpäter dort Gärten entitehen. 
dt. Schönſee (Kowalewof, 10. März. Das durch die 
hieſige Staatspolizei bewohnte zweiſtöckige Gebände 
nebſt 15 Hektar Land ſoll meiſtbietend verkauft werben. 
Näheres erteilt der Powiatowy Urzad Ziemſki in Thorn, 
Schulſtraße 29 (Sienfiewicaa). 

WE. Soldau (Dzialdowo), 9, März. Der heutige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt zeigte großen Auftrieb, jedoch brachte 
das Geſchäft keinen großen Umſatz. Die Viehpreiſe waren 
etwas höher, als auf dem am Freitag, 5. d. M., in Lauten⸗ 
burg (Lidzbark ſtattaehabten Markte. Für gute Milchfühe 
wurden bis über 400 Zloty verlangt und über 300 Zloty 
gezahlt, für mittlere Milchkühe 230—280 Zloty, während alte 
Tanten auch über 150—200 Zloty brachten. Die Yferdepreiſe 
waren niedrig, und es wurden wenige Geſchäfte abge⸗ 
ſchloſſen. dagegen fanden mehrere Tauſchgeſchäfte ſtat. 

h. Strasburg (Brodnica), 10. März. Auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Schönſee (Kowalewo)— Strasburg wurde am Sonn⸗ 
tag abend in der Nähe der Station Chelmonjec ein Stein 
in der Größe eines Hühnereies in den fahrenden r 
ſonenzug geworfen, wobei eine Feuſterſcheibe in 
Stücke ging. Außerdem wurde ein Paſſagier am Knie ge⸗ 
troffen. — In Polniſch⸗Brzozie (Polskie Brzozie) hieſigen 
Kreiſes entfernte ſich in den letzten Tagen der 28jährige. 
ehemalige Soldat Jözef Karbowſki aus dem Elternhauſe 
und iſt nicht mehr zurückgekehrt. Karbowski iſt geiſtes⸗ 
krank und hatte Militärkleidung an. — In der Nacht zum 
3. d. M. wurde dem Gutsbeſitzer Sowinſki in Schöngrund 
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2 Geſtern entſchlief Tanft meine liebe 
Frau, unſere teure Mutter, Schweſter, 

Schwägerin und Tante, 

Frau 


Hedwig WoZny 
geb. Gutzeit. 17 
Im Namen der trauernden Familie MN 
N wiin. Woäny. 
Torun, den 10. Mär; 1926. 

1 850 Die Beerdigung findet Freitag, 
den 12. März, um 4 Uhr nachm. von 
der Leichenhalle des altſtädt. Fried. AM 
bhofs aus ſtatt. 35 M8 


W 


a Gftftoffige Thorner Wäſcherel. 
|: 


Hierdurch gebe ich zur Kenntnis, 
Marja Berent. Blaues: Ke 


(Lätare). 


bee: 1 mit dem 10. März d. Js 
ul. elkie ür weiche u. 
Garbarn 14 eine Bölherei Maat 
eröffnet habe. Genaue Fachkenntnis 
und langjährige Praxis werden die ver⸗ 
ehrliche Kundſchaft von der guten Bes 
handlung der mir anvertrauten Wäſche 
überzeugen. a 
2 Billige Preiſe li 8 
Dumm Mn DD EEE ER EEG IR ER RE IN 


Brohm. 


kons- Andacht. 
* 
„Lanz 


of. betriebsfähie. Lokomobile, Dresch- 
maschine, Strohelevator und Hächsel- \ 
maschine sofort sehr günstig zu verkauf. N Freitag 
Zahlungs bedingungen gemäß Verabred- 10. che 4 
Schriltliche Angebote unter 10084 an 9 Paſſionsandacht. 
„PAR“, Torui, Szeroka 46. 


75 


Is Uhr: Gotlesdienſt. 
Kinder⸗Gottes dienſt. 


uhr: Gottesdi 
Kindergottes 


N 


Coppernicus⸗Berein. 


un den Drei Montagen des 18. 22. und 
3 29. Mürz, um 8 uhr 
im großen Saale des Deutſchen Heims: 


Lichtbildervort 


St. tagen: Kirche. 
Vorm. K BIER: & 
Altit. evang. Kirche. 
Des 1% Uhr: Gottesd. 


Gurste, Vorm. 10 Uhr: 
W 
r. Böſendorf. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt, Pf. 


Penſau. chm. 3 Uhr: 
L ottesdienſt, Pf. Anuſchek. 

Nentſchkau. Kein Got⸗ 
tesdienft, Nachm. 2 Uhr: 
Kind rgottesdienſt. Mitt⸗ 
wech, na m. 3 Uhr: Pal 


Hohenhauſen. Nachm. 
Luben. Vorm, 10 Uhr 
Nudak. Vorm. 10 Uhr: 


i Vorm. 10% mahl. Donnerstag, abds, Uhr: Goltesdienſt. Nachm. 
ler. une f. Faſſons 1 Une: Ruffal: Geier: 
Andacht, ftunde, 


(Mfzano) ein Schaf geſtohlen. — Am 4. Mai d. J. findet 
im Wojewodſchaftsamt in Thor der Verkauf, des unbeweg⸗ 
lichen Beſitzes der ehemaligen deutſchen Zollbehörde, welcher 
ſich in verſchiedenen Ortſchaften der Kreiſe Soldau und 
Strasburg befindet, ſtatt. Offerten find bis zum 15. April 
einzureichen. Nähere Auskunft erteilt das ſtaatliche Hoch⸗ 
bauamt in Strasburg. 


2 —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 9. März. Die Werkſtatt der falſchen 
Banknoten ſoll ſich, der „N. L. Zta.“ zufolge, in Lodz 
befinden. Immer häufiger werden in letzter Zeit falſche 
Banknoten, darunter auch 50⸗Zlotyſcheine, in den Verkehr 
gebracht. Die hieſigen Behörden haben ſich wit den Unter⸗ 
ſuchungsämtern der verſchiedenen Städte Polens in Ver⸗ 
bindung geſetzt und führen eine energiſche Unterſuchung. 
Vor einigen Tagen erhielt das hieftoe Unterſuchunasamt 
aus Lemberg die Nachricht, daß daſelbſt wegen Verſchleiß 
falſcher 50 Zlotyſcheine eine Anzahl Schwarzbörſianer vers 
haftet wurden, unter welchen ſich auch zwei Lodzer, namens 
Beryſz Bez und Markus Pelz. befinden, denen eine Menge 
ſolcher falſcher Scheine abgenommen wurden. Die falſchen 
Scheine wurden mit 25 Zloty verkauft. Aus den Ausſagen 
der Verhafteten geht hervor, daß ſich die Werkſtatt, in 
welcher die falſchen Banknoten angefertigt werden, in Lodz 


befindet. 

= Kaliſch (Kaliſz), 9. März. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücks fall ereignete ſich in der hieſigen Spielſchule. 
Während einer Kindervorſtellung wirkte der vierjährige 
Stas Baumann als Page mit. In einem unbewachten 
Moment nahm Stas eine Rakete und ließ ſie los. Von den 
umherſprühenden Funken brannte das Papierkoſtüm des 
kleinen Pagen an. Bald brannte auch der ganze Anzug⸗ 
Der Anweſenden bemächtigte ſich eine Panik, und die Mutter 
des verunglückten Stas wurde ohnmächtig. Als man dem 
Kleinen endlich zu Hilfe kam, war er bereits tot. 


Kleine Rundſchau. 


* Erſchütterndes Wiederſehen. Eine Frau aus Sein“, 
zig, die fich in Kaſſel auf der Durchreiſe befand, wollte eine 


in der Nähe des Bahnhofs gelegene Wirtſchaft aufſuchen. 


Auf dem Wege dorthin wurde ſie von einem armſeligen 
Bettler um eine Gabe angeſprochen. Als ſie voll Mitleid 


ein Geldſtück opfern wollte, erkannte ſie in dem Bettler ! 
ihren eigenen Sohn der vor Jahren das Elternhaus 


verlaſſen und ſeitdem verſchollen war. i 

* Arme und Beine vom Rumpf getrennt. Ein entſetz⸗ 
licher Unglücksfall ſpielte ſich auf dem Sägewerk der Firma 
Blumenthal in Hammerſtein ab. Der älteſte Sohn des 


Platzmeiſters Gehrke, der unten am Gatter beſchäftigt war. JR 


die Sägeſpäne und Holzſtücke wegzuräumen, war nicht zur 
Mittagszeit erſchienen. Die Schweſter fand beim Suchen den 


Rumpf, dem beide Beine und ein Arm fehlten, in den Säge⸗ 
ſpänen. Wahrſcheinlich iſt Gehrke mit ſeinen Kleidern in 
die Transmiſſion geraten und dann auf ſo ſchreckliche Weiſe 


zerriſſen worden. 4 
* 


Beerensträucher 


empfiehlt in großer Auswahl 


8 tÜgeo. Auttethene Thomas French 
= Meiftertwerle alter deutscher Kunſt 
5 Bauten und Bildwerke). 
Karten zu 4,50 21 für alle 3 Vorträge, 1.50 11 für 
d. Einzelvortrag bei Oskar Stephan, Szeroka 16. 


Kirchl. Nachrichten. 


dat danger h. n ond. „Die Frau ohne Kuß“ 


Grudziadz, Lipowa. 


Sonntag, den 14. März 26 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


raphie, Schönſchreib. Operette in 3 Akten von Richard Keßler. 


Muſik von Walter Kollo. 


ohne Kuß, Eintrittskarten im 
zimmer ewicza 15 


odentner & 


guten SE 


weiß, mit Schweden 
beſetzt, verkauft 


C. Kühn, Nich 


Honig 
e 
Aändjerwaren, 

Küfe — Butter 


empfehlen 


vorm. Dammann 

Kordes, 
Altſt. Markt 31/92. 
3086 Telefon 51. 


Konitz. 


Sonntag, d. 14. März 25 
(L are 


fertigt billigt an 
ADittmann,Bndanszı 


Kirchenzett 
nowo e. 13 


(Lata 


11 Uhr: Kinder 
dienſt. — Mi 


n, 


Som, 
r; 3 
teits Kirche 


10 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abend. Mockrau. Vorm. I 


— 


Rosen :: Ziersträucher 


Denlſche Bühne Grudsindg 


den 21. März 26: „Die Fra 
Sonntag, den ärs Deſchefte⸗ 


—— 
4. März 26 
WR 
Pfr. 
Uhr: 5. liturg. 


1:5 7° Das, was sie dern essen, 


soll man Kindern möglichst oft geben. 

Nichts essen sie Kehle die bekannten Oeiker- Puddings! 
Sie schmecken gut, sind äußerst nahrhaft und sehr preiswert. Es gibt vielerlei Sorten: 
Gala-Schokoladen-Puddingpulver Puddingpuſver nach holl. Art = Makronen- 
Puddingpulver » Schokol.-Speise m. Makronen « Rote Grütze » Götterspeise usw. 
In aflen einschlägigen Geschäften nur in Originalpackung (niemals lose) mit der Schutz- 
marke „ Oetker 's Hellkopf“ zu haben. Verlangen Sie ebendaselbst die beliebten 
Oetker-Rezeptbücher, wenn vergriffen, umsonst und portofrei von 


Dr. A. — Oliva. 


5 nn 7 
Hol 5 5 erk 5 I 0 X ds bdschdsspds sid: Die evang. ‚Kirchengemeinde Osche 
1. 2 > a Sonder-Angebot Aale ie 1 rongeglode 
+ Mm A Di f “ eingeführt bei Haushaltungsge- Durchmeſſer 51 RN . Gewilht ca. 2 Zentner. 
b = N, schäften . etc. . sofort gesucht. Anfragen mit Preisanc ebot an Das 
10 „ schwächeres Bixkeunusholz 8 et u  Fabryka Wyroböw Drzahnjeh, |__®2 ene 8 
7 er Lage, meiner w. Kundschaft ein besonders ; Ba 
eee, ans 


BE 1 Getreineipeider 


30 im Eichenputteiſer 1. Rlafe Sackiisch-u Maden.-Mante in nit mtl Neptaturanbeiien betensuertuunt bes- hebe anf abbruch zun Verkauf, n 


2 - ü 3 
10 „ Weſßbuchentollen Ae jür ein arobes Internehm. nk genen Axis m Haase EB mit 
vr Gummimänteln Nate eta d. 24 zu richten an Direktion 
„ . 4. 318 
90 Reilighanien 1. und 2. Klaſſe. r n für Barzenftühle 


verlauf b. 15.18. März, l. -I imme fer erde; . ll. DADdEN 


. Stück 6004340 mm, 5 Stück 6005 mm. 
ſofort oder 1. April ein levtl. junge Wirtin) ® * 


:: 2 Stück 600x330 mm. 


4 5 0 Arbeitshosen usw. e N 6 
Förſterei Oſtrowite. u den fn eee ben Re aehlıheter Koden, u. Einmeden, Ruda Miyn, pocz.Miescisko, 
Beitgelebte Dreite Feftnetegte Breite] GMOREF Umsatz, kleiner Nutzen Obermüller de 8d . ee Wagrewiee. __ am 


von Blücherihe Forſtverwaltung e Bilige en ee e e 23 die Perch die Sta, Ger te Hanna U. 
en find. unter Für Gutshaushalt von 
li 
Hafer „Iwòoigzca 


Oſtrowite, p. Jabkon f meines reichhaltigen Lagers von dieser 
ge €. 3502 an die Ge- Personen wird zum 
zur Saat 2. Ausſaat) ger 3458 


Der Förſter. selten günstigen eee (häftstterte b. 2. erb.|? 1 erfahrene zum 
Lloyd Pydgoski, Tow.⸗ Alt. 


S 2 een DOMAIN ‚il are en. 
Budgoszcez, ul. Grodzka 28. 


Abiturient a a e in 
dien, ellung als 3543 
Bydgoszez, Diuga 1 19. 3530 an die Ge⸗ 
y 3 ; 1 0 1 © er 118 casten d. Zeitung 
Br. Zuntbullen Zentral, 
aus hieſig., alter Herd⸗ Heizkeſſel 


Witwer ohne Anhg. ee V 22 

ev. m. Grundſtück,gutes ee 1 · 

e ee Mühle Jonouski, wee. e 
Damenbekanntſchaft i. 9 uf l. Kunſthandlung. An⸗ ’ 1 8 

buchherde, d. wertvolle gebraucht, gut erhalt., 

mit guten Zeugniſſen Blutlinien und hohe au 3 geſucht. 


5 / h 
85 — Been gebote u. H. 3417 an Ann.⸗Exp. Wallis, Torun. N ir Bl TEEN, 5 77 1. Stubenmädchen 


Bin auch gewillt, and. Vereidigter Förſter Beamter 


Geſchäft oder größere mit 5000 2 Kaution, 75 > Milchleiſtung aufweiſt. | u 3413 an die 
8 göhere verh,, 36 J. alt, mitlauf dem Lande, Witwer N Mollerei⸗ Gehilfe 1 a, er ab Geiinäffstteile d. Ztg. 
keimen. Offert. unt. aut, langiähr. Zeug, mit einem Kinde, ſucht PER? x mit Erfahrg. in Käſerei 2 Stubenmüdchen. —177＋— — 
®. 2208 a. d. e hte n Wauiſchen 2 aleich oder 1. April eucht. Angebote mit e. WERT Gorzehöwte Hochheim) Befunde 
— —— = % pofniihen u. deutihen| Line egangeliche ; 8 u.⸗Abſchr. a,. Molker. Zeugnisabſchriftenu.]“ bei Jablonowo. EIUNDE 


Kaufmann, ev., 27 J.,] Sprache mächtig, ſucht MR: 8 weizerhof“ Bydg., Gehaltsforderung. an dende. 
vorläufig 15 000 51 Ver⸗ zum 19 April 26 Stelle. irtin am ul. Jactowstiego 25/27. rau Falkenthal. 5 onen: Futler⸗ Rüben 


mög. Gutsbeſitzersſohn im Privat als 5 i ttergut Siupowo gtalienerhähnes 
wünſcht m. nett, Dam die gut kocht und er⸗ \ Suche zum 1. u b. M R tleinere 
2 5 Forſtverwaller W ee dee { 1 8 Sch weiser F Bodadszcz. 2 1925 pat e 5 8 Se 


‚oder Landw. Einheirat. oder eines Haushaltes ilt. a N S m Bydgoszcz, verkauft 
Förſter zu zirka 30 Kopfgieh. Suche beſſeres 18 Frau von Lehmann. Rasmag. Sele 


Offerten unter M. 3540 Angebote m. Zeu 5 x = 
an die Geihäftstt. d. Z. Auf TR Wohn., etw. 258 e 12 5 5 1 775 Fake er. Kindermädchen Auch bel Teflon Kruszyn, powiat Bydg. 
Gehalt w. reflekt. Gefl. * 2 e 3 _—_ — 

2 Landwirtstöchter Offen d 3419 d F. d. 3. 2a. Hecht d RER Ein ſtarkergehrling, .ch Impaiss let 1] Waggon trockene 
engl., 20 u. 24 J. alt, ath. Mädchen ſucht a . N Sohn achtbar. Eltern, halte behilflich iſt, der 90 En 
fe d DIS 3000. . e. bees ee M bai e e Suten un li. A Gi 
mögen, wünſch. Herren- Kaution od, Geſchäfts⸗ 2201 Sprache mächtig. reg | tenbretiet, 
befanntich. zw. Heirat. ante Meile Kindermädchen. ıiäkannen rn A. Folgmann, 95 CoD 55 | 

er Ehrenſache. eiſchermeiſter, * a gezkowo. 10, 13 u. 16mm Tanne, 


Ausführl. Juſchr. mit i Einige Nähtennin. vor- . Luſa Gra Nr. 3—4. Nowe. „ſucht zu kaufen. Off. 
Bild, welches zurück⸗ In en eur band,, übernimmt auch g d Lehrling SER | Sn Ju nen ufs mit Preisang. erbittet 


eſandt wird, unter (Pole) mit 18-jähriger, leichte Hausarbeiten. — 85 

3574 an die Ge⸗ handels⸗techn. Praris Der deutſch u. polnach. Poznaä . 3 Seiezel 8 Lutullus, 

ſchäftsltelle d. Ztg. erb. u. genau. Sürotenntn,, Bitte Ke a D Bieläyüsklego23 mächtig, von Eiſen⸗ jung. Mädchen Schreibfefiel, Küchen“ Byduoszez, Poznafiske 25 
55 in nehmen. Ge e Tel. 52.48. großhandlung in 9115. Handwagen verkauft SAT FE U 


das den Sanaa er» eee NHETETT 

ſchäft in Bydgoszcz od. ojniee, Peg, „aelucht. Otole, Jasna 9, Ausge 

ee nee a renten e 1 Ariftioes tante e Baden. e ae guerre Ante 2 le küren Frduenpaar 
. 4 a 9.) Ev eres ulein lauf einſend. unter . 

Ache aus Privat- e Mrg große Rübenwirt⸗⸗ Hi j i | | i 

hand auf kurze Zeit Jenaer ne 92 lebten der Ander: v. Lande, in Wirtſchaft ſchaft einen jüngeren, 1 l u k N F Epeiſez immer Haararbeiten 


30000 Mile inen auch ral [Tolem Che, In allen|und Kochen erfahren, geb deten und am|Deutic u. Boln, fur engn⸗ Mfidchen Imi, Sowie 2. führt aus 


2 i. Sowinstiego 2. 

1 „auch muſitaliſch, ſucht ſtrenge Tätigkeit ges Site Kontorarbeit. u. * eier rinduftrie. Krol. 

Em Seen ren een > Sm 8 leich Wirkungskreis wöhnten 35611 Hilfe im 1 ſofort er Mm Deutſch eu ya Jaden g E 2219 
del glatten || Reichs Heſezbüchet 


* ſowie Schneiden⸗ und 
00 liebiten vom 15. Mär u. G. 2222 an d. Gſch. geſucht. 
50 0 21 Sägeſchärfen vertraut, Of 2 Suna,, geb. geh. Mädchen eamten rungen bei fr. tstorbe: f u meinen Lace u verk. Diuga 57, ILL. 


13. 6 
auf Dollarbafis gegen führe auch Reparatur, Ott u. r gde 5 un 2 
ra Zinſen. Elder. aus, ſucht von jofort jucht Stelle als Eintsit kang ſofort RI Melten 2 Kühe Beding. Ju verkaufen: 2207 
eit: Betrag kann auf oder jpäter ae: anstochter I rfo este 2 DE Helm, Kcynia. J Kinderwag. (Brenna- 
1700 Morg. großes erſt⸗ am Bennen als Gel K. Miherm, Dföwto Tüchtige dor), 1 Chaiſelongue, * a 
Haſſ Gut mit Induſtrie⸗ ſtändiger. Gute Zeug ⸗ auf gr. Gut 3. Erl. der de Pleſewo, powiat N MebrereBilderrahmen, Ich ſuche eine 
betrieb hypdthekariſch et: A af. a. Hauswirtſchaft. 8 - Grudzigdz. Mezleherinnen An Serra 1 zweirädr. Handwag. 
ngetrag.werden, evtl. D, Bedg. ——————— Ahl; ö Froſt. Wars zawska 10. 
auf) Santaaranıe. Marunowo, poc7,Sar- 3485| 3 Suche ant 1. Mai ſtellt ein 2218 Be ; HITZE TREE PIERRE 
erten unt. L. 3534 an Die Lelchaſt sst. . evangl. ® ertauſche U | 
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